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Yaş8drğİmtz ijıkel8rill yijn8tlCiIğtlne, Tljrkiye ile
ilişkilerin1 düzğltmö16ri için bir ç8ğrr yaptneyr

çok İet6rc'ik. 9anıyörUm sonuç da aIabiIlİdik .

Utk€mizdE dBmökretik hekıörı kul16nm8k blr bedaIi
98İ6ktlrirken bızlet ne yazık ki 11tgiktekİ Bibİ
bir çağrı yapmak zorunda kalıyoruz. YayınIarınızda
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Ad,rrllqa lenlauhınıa,

fu$rU arka4ışlar, aşq!ı FAc J^ t4w T"^aU[ a,ıelç ı v,d. n lnldaVi

Qa§rı6ını,
ffi $«+e olga ld,

"r,}eqıl^, 
ilk ı*v sı-4ı

fff^lo"""ırıc,
wl4r'ı. 0lıu

fice ğırüirrı Haboı ,b ı,çia1 |o12 d3ı4n f +i ü lr' i e' r,
> aç,çıqdc^a ç-ok ö,.ıı-wıai , LrrtÇ..^ ihı-ol Zfııag,'ıııl .

Jtü. ılı.t.l"

8u l

TüRKİYE cul,üluRiYETİ YETKİLİLERİHE

çAĞRI
Demokras inin önünden tüm engel lerin kaldı rr lması,yurtiç inde olduğu gibi

yurtdrşında da ülkeınizin saygrnlığını art ı racak,gurbette yaşayan milyonlarca
insanırnlzın horlahmasını önleyecek ilk adım olacaktır.

Sizleri; tihı baskı yasalarını,yeni sansür uygulama kararlarını kaldırınaya,
Cezaevlerinde açlık grevinde olanların isteklerinin dikkate almaya,

bilimci İsmail Beşikçi ve tüıı politik tutukluların serbest br rakınaya

çağrrryoruz-
özgür bir ortamda üİke sorunlarının çözijmü için herkes omuz verebilir.

Kanımrzca denıokrasiyle çözülıııeyecek bir sorun yoktur.Bundan kazançlr çıkacak
olan yalnız ve yalnız ülkeıniz ve tek tek onun bireyleri olacaktır.

Haziran l990, F.Almanya

Sr/a-.gr/ re//-/--

Tgh8in i ırcİncİ -Ilüzisyen-
R€mzi İ NANÇ-Y a z er, Y ay ınc ı-
Nedim HAZAR -Müzisyen-
ProF.K.Li8be-HARKDRT -Yazar-
tluıe t K AR AASL Ai{ -Y az ar-
Aydın KARAHASA|{ -ReEeam-
Yaşar frliRAÇ -Şair-
Ömeı POLAT -Yazar-
Fuat 5AKA -!lüzieyen-
0D.Saliha Sch e i nhardt-Y azar -
5amt SüLÜK -Yezar-
0r.5er01 TtBER -Yazar-
VBd8t TüRKALİ -Yazar-
Aydın YEŞİLYURT -Editijr_
Serpil YETER -Raaaam_
Hanefi YETER -Resaam_
C8n YOKSUL -Şair-

lİevlüt ASAR -Şair-
Ali ARSLAll -Yazar-
Y.Ziya BAHAOlNLI -Yazar-
Vehbi BARDAKÇl -Y8z5İ-
0rhan BAHÇIVAtt -Şalr-
Hablb BEKTAŞ -Şair-
Akbar BERKALAM -Reaaam-
Yüksel AAĞtAR -Reaaam-
A}i Özenç ÇAĞLAR -Şair-
İ ama i J. Ç 0BA il -Ra Ec am-

tYlolla DEüİREL _Şairı-
Yıldırlm DElİ ZLİ -Yontucu-
Özgen ER6İ N -Yazar-
Yücaı FEYzi oĞLU -Yazar-
sai t G ü İ{EL _Rassam-

K8mal E.GijzUTOK -Şair-
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ANTALY A CEZlEVI E TIPI
I-Y uıul OE$IRCI
AFY 0N KApALI CtZAEVI
E-Gurcsn TUN C AY

BABA[5KI CEZ^EV1

I-Husıyın DURtl A Z

8eRTIN t]ZEL TIP CEZAEVI

1-5abıt K OKT AŞ

2-Y.9.r Y ILOIZ
EAYRAllPAsA CEzA.EVI

I -Cı mcJ. c AN

8l5tvl IL KApALI cEZAEVI
I-Alı
BURSA

ERGUN

0ZEL TIP CEZAEVI

l-üustıfı D[.lRN!

CEYHpN OZEL T]p CEZ4€VI
I-Ekrım ERTIK
2-|Y|ırzs TUR GU T

CANAKKALE E TIPI CEZ AEV I

I -Cıhıtt:.n C Ax I R

2-Erhın TUSKpN

3-Ahmıt SUNGURTEK I N

4-Turgut ALBAYRAK

C AY CUtvtA CEZıf V

I-5ıvdıkır C|GAN

GAZIANTEP 0ZEL TIP CEZAEVI

I-Ahıııt KINALI
2-{Yl ıh ııı t KIZILTAŞ
GOKCtADA YARI ACI KC 2AEVI

I-İlyıs BAYRAX
HAYtYlANA CEZpEVI

I-tlıhıı.t Alı POLAT

IZNIK YARI ACIK CeZAEVI
I-Rımızın 0ZP IR I NC

ISKENDERUN CEZAEVI

I-Hılıt CAPL I K

KIR.CEHIR t TIP I CEZAEVI

I-Hışın POLAT

KONYA E TIpI cEzAE0I
I-Hılıt c AGL AR

CEZAEVLtRI L]5TE5I
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|lANISA E TIpI CEzAEVI
I -N ızaİ
NAziLLI

I-Ahmıt
sAKARYA

şAştıAzTIN
E Tıpi CEzAEVi

I-AIi YILDIz
2-Atıullıh rıİçOGULLARI
3-Fuıt DİREYBATI 06ULLARI
A-Emin ŞEN
s_Nızln bzrünx
ğ -Şı noJ. KARA

?-|tlıhti AYKIR

8-Yınır lttETINER

REYH ANL I KAPALI CEZAEUİ
H.mdi HOCAOGLU

KApALI cazAEVi
I-Ahmıt K ARD AIvl

2-Bıhri KILIÇ
3-Cihın SENOGUZ
4-Emin TAŞ

URLA CEZAEVi
I-S abıh ıttin IZCIO6LU
2-A9ıh UYANIK
3-0rh.n ÜN AL

8URDUR YARI AÇIK CEZAEVİ
I-C.hit AL8PYRAK

TiPI CEZAEVIiY]U Ğ At
I-Erd.m
KÜTAHYA

ERÇIKTI
CtzAEVİ

I-Nızch aü 0ZDEN
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MOLTKESTR.45,4100 DUlSBURG 1, TELEFON:49 203 340395, TELEFAX:49 203 339229 (BRD)
6 STOKE NEWlNGTON ROAD, LONDON M16 7XN, TELEPHONE lFAX: 44 1 923 1982 ( UK )
BüRo ADlMLAR, DoNAu sTR.1o4, 1 BERLlN 44, TELEFoN:49 3o 687 65 54, FAx:49 3o 6876019

SARGlN UND KUTLU TODESFASTEN

Ankara- Dr. Nihat Sargın, Vorsitzender der Vereinigten Kommunistischen Partei der Türkei
(TBKP), und Haydar Kutlu, Genaralsekreter der TBKP, traten am 6.4.1990 in einen unbeiristeten
Hungerstreik, nachdem der Staatssicherheitsgericht in Ankara an dem 29. Verhandlungstag
erneut die Freilassung der beiden Politiker abgelehnt hatte.

Sargın und Kutlu, die am 16. November 1987 in die Türkei zürückgekehrt waren, um ihre

bürgediche und politische Rechte Wahrzunehmen, befinden sich seit 29 Monaten in Haft.

lhre Rückkehr, das beenden der illegalen Tatigkeit der TBKP, obwohl sie weiter Verfolgt wird,
verschiedene Aktivitöten der Demokraten, lnte|lektuelle und linken kröfte der Türkei, das Auftreten

der beiden oppositionellen Parteien, die im Parlement vertrelen sind, Sozialdemokratische Volks-
partei (SHP) und Partei des Rechten Weges (DYP) hat es dazu gebracht, dass die nötigen
geselzlichen Entwürfe iür die Abschaffung der Artikel 141 ,142 und 163 des türkischen
Strafgesetzbuches von der Regirung vorbereitet wurden.

Doch haben sich inzwischen diejenigen Kröfte in den Vordergrund gedrungen, die die proble-

me der Türkei durch Terror, Unterdrückung und militörische Mittel lösen wollen.

Die Aktion von Sargın und Kutlu, die nicht nur ihre Freilassung, die Auihebung des Verlcots auf

ihrer Partei und eindeutige Zeichen für die gesetzlichen Regelungen verlangen, ist darauf gerichtet,

die Hindernisse vor der Demokratie in der Türkei aufzuheben.

Die demokratischen und fortschriülichen krAfte der Türkei und die patrioten des Landes, die
aulgrund derweiteren Existenz der Artikel 141 ,142 und 163grosse Leiden hinnehmen müssen,
hoffen auİ ein engagiertes Auftreten İür die Rettung des Lebens Sargın und Kut|u und für die
Lösung der Probleme der Türkei auf der Grundlage der Menschenrechte, auf friedliche und

demokratische Wege.

9.Apri1.1990

lHRE HAUPTFORDERUNG: ElNDEUTIGE
ZEICHEN FÜ R ABSCHAFFUNG

DER VERBOTE UND TABUS
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MOLTKESTB.45,4100 DUlSBURG 1, TELEFON: 49 203 340395, TELEFAX:49 203 3392229 (BRD)
6 sToKE NEwlNGToN RoAD, LoNDoN M16 7xN, TELEPHoNE / FAx: 44 1923 1982 (uK)
BüRo ADlMLAR, DoNAU sTR.,lo4, 1 8ERLıN 44, TELEFoN:49 3o 687 65 54, FAx:49 3o 6876019

Von
NlHAT SARGlN ( Vorsitzender der Vereinigten Kommunistischen Partei

derTürkei TBKP) und
(Generalsekretör der Vereinigten Kommunistischen Partei
der Türkei TBKP)

HAYDAR KUTLU

Wir treten ab heute in den unbef risteten Hungerstreik, ins Todesfasten. Mit unserer Aktion
wollen wir auf die heraufbeschwörenden Gefahren gegen die Demokratisierung aufzeigen und un-
sere Aufgabe,die Öffentlichkeit davor zu warnen,vemirklichen. Unser Todesfasten wird bis zur
Aufhebung des Verbots auf der Kommunistischen Partei mit gesetzlichen Regelungen der
Paragraphen 141,142 und 163 oder bis zur Entstehung eindeutiger zeichen daİür oder/und
bis zur unseren Freilassung,in der wir bessere Voraussetzungen für unseren Kampf haben
werden,andauern-

Die Gründe für unseren Entschluss sind der Zustand unseres Landes und die Bedingungen,in
dem wir uns befınden.

ln einer Zeit,wo die Welt sich erstmals nicht durch den Krieg,sondern in Frieden umgestal-
tet,wird in der Türkei versucht,die Hoifnungen für die Lösung der elementaren Probleme auf der
Grundlage der Menschenrechte,aui dem friedlichen und demokratischen Wege, zu schwöchen.

Weil man gegen die Mauern der Verbote und der Tabus nicht mit konsequenter Ent-
schlossenheit vorgehen kann,versuchen diejenigen,die die Lösung der Probleme des Landes im-
mer noch in den anachronistischen Massnahmen des kalten Krieges,in den militğrischen und poli-
zeilichen Massnahmen und in der traditionellen Politik der Unterdrückung und des Schweigens
sehen,den Fortschritt zu verhindern.

Man versucht erneut den Terror heraufzubeschwören. lm osten des Landes wird ein inoffi-
zieller Krieg geführt. Die kurdische Frage,das Problem "Armee" und das Problem "Religion" wer-
den mit Nachdruck a|s Tabus behandelt. Auch in der Frage der Legalisierung der Kommunisti-
schen partei versucht man das verbot aufrechtzuerhalten,obwohl es nach dem Anschein nach in
dieser Frage Fortschritte gibt. Die Regirung vediert allmöhlich ihren Einfluss auf die politischen Ent-
wicklungen und versucht,das Volk mit leeren Versprechungen aufzuhalten.

ln dieser Situation betrachten wir als Marxisten,a|s lntellekiuelle und Bürger dieses Lan-
des als unsere Auİgabe,unseİe stimme İür die Abschaffung der Hirderni§se vor der Demok_
ratie in kürzester zeit und für eine die Menschenrechte beachtende,friedliche,laizistische
Türkei,in der die Existenz und Freiheit des kurdischen volkes anerkannt wird,für eine de-
mokratische,mit einem Wort für eine zeitgemössige Türkei zu erheben.

Wir rufen alle dazu auf,mit einer neuen Herangehensweise den Gedanken zu starken,dass
die Lösungen der Probleme nur auf der Basis des Dialogs und der Toleranz gefunden und die pro-
bleme nur durch friedliche und demokratische Wege gelöst werden können. Wir wünschen,dass
unser Todesfasten in diesem Sinne als eine Warnung aufgefasst wird.

Obwohl sich bei der Lösung der Frage der Paragraphen 141 ,142 und 163,die zugleich eine
Hindernis für die Abschaffung aller anderen gesellschaftlichen Tabus sind,bei allen Parteien inner
halb und ausserhalb des parlements und in der Öifentlichkeit ein breiter konsens entwickelt
hat;obwohl immer wider in zahlreichen öJfentlichen Podiumsdiskussionen,wissensschaftlichen
Versammlungen,in den Artikeln und Berichten und Volksbeiragungen der Presse man eindeutig

ERKLARUNG AN DlE ÖrrrNrLıcHxeır
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sehen konnte,dass diese Paragraphen in den Augen des Volkes rechtswidrig sind;obwohl die Regi-
rung hintereinander zahlreiche Erklörungen abgegeben hat, wird diese Frage nicht als Regierungs-
entwurf ins Parlement gebracht und gelöst.

Weil die Lösung dieser Frage in die Schublade des Ministerprösidenten eingeschlossen wur-
de und nicht vorgenommen wird,verden aufgrund dieser Paragraphen wertvolle Patrioten dieses
Landes an der Ausübung ihrer Beruie verhindert,sind in den Geföngnissen,im Exil oder gezwun-
gen,in der ll|egalitat zu leben,und können ihre politischen Rechte nicht wahrnehmen.

Gerade in der Zeit,in der nur noch der letzte Punkt für die Abschaffung dieser Paragraphen
fehlt,sind all diese Massnahmen und Vorangehensweisen Ungerechtigkeiten,die das Verstendnis
der Öffentlichkeit tiei verletzen.

Jeder,der İür dıe Demokratie ist,muss es aıs seine Aufgabe betrachten,gegen diese un-
gerechtigkeit ın einer wirkungsvoller weise zu protestieren.

Weil wir davon dlrekl betroffen sind,ist diese Aufgabe für uns lebenswichiig und unaufschib-
bar. Zudem wird es in Anbetracht der Durchführungsweise des Gerichtsprozesses,mit dem wir kon-
f rontiert sind,zu einer Notwendigkeit.

ln dem Prozess gegen die TBKP wird die lnhaftierung nur für uns beide fortgesetzt,das gibt es
in keinem anderen Prozess. Dafür gibt es überhaupt keine Juristische Grundlage. Wir sind in unse-
rem Land, wohin wir mit unserer freiwi|ligen Entscheidung und einer gerechten Forderung zürück-
gekehrt sind, seit 29 Monaten inhafiiert.

Das Andauern unserer lnhaftierung hat nur eine vernünftige Erklörung,nömlich
die,dass es um eine politische Haltung geht. wir beİinden uns vor einer bewussten Halıung,
die darauf besteht, die Demokratisierung zu stoppen und die Vernichtung der Tabus zu ver-
hindern.

Eine klare und konsequente Absage zu dieser Haltung ist notwendig,und zwar nicht nur weil
wir persönlich im Recht stehen,sondern viel mehr als einen Beitrag zur Abwehr der heraufbeschwö-
renden Gefahren.

Ausserdem hat unser Land solche probleme,die nurdurch die Teilnahme aller krafte für De_
mokratie gelöst werden.Das Land braucht die Marxisten, die Linken so wie nie zuvor. Die Verbote
bauen ernste Hindernisse vor der Einheit der Manistischen Linken. wir wollen auch der Einheit die-
nen, indem wir dafür Kömpfen, dass die Verbote abgeschafft werden.

Aus all diesen Gründen nutzen wir die letzte möglichkeit unter unserem Bedingungen und fan-
gen einen unbefristeten Hungerstreik, ein Todesİasten an.

Unsere Aktion wird bis zur Abschaffung des Verbots über die Kommunistische Partei mit ge-
setzlichen Regelungen der Paragraphen 141 , 142 und 163, oder bis zur Entstehung eindeutiger
Zeichen dafür oder / und bis zu unserer Freilassung, in dem wir bessere Voraussetzungen iür unse-
ren Kampf haben werden, dauern.

Wir sind uns bewusst, dass die Feinde der Demokratie ermutigt werden, ialls wlr unsere
Rechte und Freiheiten nicht konsequent verteldlgen. Mit dieser Überzeugung sind wir si-
cher, dass die Demokratischen Krefte İrüher oder spater erfolgreich sein werden.

Ausserdem sind wir sicher, dass neue personen sich einreihen werden, die unsere Aktion mit
denselben Dimensionen und mit derselben Konsequenz weiterführen werden, falls wir ohne Erfolg
aus dem leben scheiden.

Zuletzt wollen wir untersİreichen, dass das Heilmittel des Terörs nicht weniger sondern mehr
Demokratie, nicht die Verletzung der Menschenrechte, sondern deren u neingeschrankte Verwirkli-
chung sind.

Wir werden mit unserer menschlichen Würde, unserer Übeaeugung für Demokratie und un-
serem bürgerlichen Bewusstsein Widerstand leisten.

wir sind sicher, dass unser volk und die Demokratische Öffentlichkeit auch dieses Mal uns
verstehen und unterstützen werden.

Wir wissen es und wir glauben daran.
Nihat Sargin - Haydar Kutlu

6 April 1990
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MAHNWACHE

WlR WENDEN UNS
AN DlE VERANTWORTL|CHEN
DER BUNDESREPUBLiK DEUTSCHLAND

"sETzT EucH FÜR DıE DEMoKRAT|E tN DER TÜRKE| EıN
LAssT DıE BElDEN PoLıT|KER NlcHT STERBEN !"

Dr.Nihat Sargln,Vorsitzender undHaydar Kutlu,Generalsekrater der TBKP(Vereinigte Kommunistische
Partei derTürkei),die seit nun über29 i/onaten in demzentraIgef angnis Von Ankara lnhaftie( sind,sind am
6.Apral 1990 in einen unbefristetenHungerstreik eingetreten.Die beiden Politiker werden Vordem Staatssic-
herheilsgericht (DGM) wegen der Paragraphen ,l41 -142 des türkischen Strafgesetzbuches angeklagt. Die-
se zwei Menschen,die 64 und 46 jahre alt sind,leisten jetzt gegen ihre lnhaftierung,die auf keine rechtliche
Grundlage beruht,mit ihrem Leben Widersland,

denn in Unserem Land,in der Ttjfuei sind Verbote und Menschenrechtsverletzungen weiterhin an der
Tagesordnung.

denn der Lebensunterhalt ist fur die Bevölkerung nicht mehr ertragbar,die Forderungen und die Rechte
de r E rwe rbsütige n we rd e n u nterd njckt.

denn man versucht die Probleme unseres Landes,insbesondere die kUrdischeNationalfrage mit Minar-
und Polizeimassnahmen zu löSen.ln Türkisch-Kurdistan ein inoffizieller Krieg gegen die Bevölkerung
gefühüt.

denn der Terrorzustand wird erneut auf den Tagesordnungspunkt der rürkei gesetzt und Menschen
werden der Gewalt aUsgeSetzt.

denn Tausende von Patrioten Sind wegen den antidemokratischen Paragraphe wie 141 ,142,163 und
anderen im Geangnis,unter schweren Lebensbedingungen im exil und können ihre politichen Rechte
nicht wahrnehmen,jedoch wird die Frage der Abschalfung der Paragraphen 141 ,142 und 1 63 hinaus-
9ezaged,

denn die Ge'Iengnisse Sind überfüllt,Verhattungen,rechtswidrige Anklagen Prozesse und Folterungen
Sind weiterhin in einer Verschör,ften Afi und weise an der Tagesordnung.

Kurzum,der angeslrebte Demokratisierungsprozess in unserem Land,in der Türkei wird mit Verboten
und Tabus,die uns an die ersten Tage des Militarputsches am ,12.september 198o erinnern,Verhindert. Unser
Land wird wieder mit anliderrıokratischen Regierungserlassen regiert.Es herrscht Ausnahmezustand.

Falls der Übergang zu einer pluralistischen Derr]okraiie nicht gelingt,wird unser Land mit ernslen Ge-
fahren konfrontiert sein.Und der Wiedersland der demokratischen Kraİte richİet sich dagegen.Das Todes_
fasten beider Politiker richtet sich dagegen.

Dieser gerechte Wiederstand ist ein Beitrag zUr Schaftung einer İreıen demokratischen und friedlichen
Türkei in der die Menschenrechte geachtet werden.

LASST UNS FÜR DlE FRElLASSUNG VON SARGIN,KUTLU UND ALLER POL|T|SCHEN GEFANGENEN lN
DER TÜRKEl UNo ABSCHAFFUNG DER PARAGRAPHEN 141,142,163 ElNsETZENI

GENERALAMNEST|E ! DEMoKRAT|E JETzr I

wir kündigen mit dieser Mahnwache unsere Solidarita mit dem Ziel des Todesfaslen an und rufen die
Veranlwortlichen der Bundesrepublik Deutschland aul sich für das Leben der beiden Politiker d.h, für die
freie Entwicklung der Demokratie in Unserem Land einzusetzen.

Mahnwache: Von 20.4.1990 (Freitag) ab 1 3.oo uhr

bis 24.4.1990 (Dienstag) 20.oo Uhr

ort: KÖLN -Domplatz.

Kontaktadresse: SolidaritaEbüro,Moltke Str.45, 4 1 00 DUisburg. 1,tel : 0203-341 71 4
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WAS KÖNNEN SİE TUN ?

LiEBE MiTBÜRGERiNNEN UND M|TBÜRGER,

Haydar Kutlu (46) und Dr.Nihat Sargın (64) beiinden sich in Ankara seit 19 Tagen im
Hungerstreik. lhr Leben befindet sich in akuter Gefahr. ln der Türkei haben sich zahl_
reiche Persönlichkeiten für ihre sofortige Frei|assung eingesetzt. B|TTE UNTERsT-
ürzeıı SiE DiESE BEMüHUNGEN ı

Bitte wenden Sie sich so rasch wie möglich an tolgende Persön lichkeiten mit der Bit-
te, sich bei der türkischen Regierung für die sofortige Freilassung der beiden politisc-
hen Gefangenen einzusetzen.

SiE KÖ N PROTESTSCHRE İBENAN
-TuRGuT ÖzAL, cUMHU RBAŞKAN l (STAATSPRAESıDENT)

ANKARA / TÜRKEi

-YıLDıRlM AKBuLuT, BAŞBAKAN (MiNisTERPRAESiDENT)

BAKANLlKLAR-ANKARA / TÜRKEi, TELEFAX :00904_2308896

-oLTAN suNGuRLu, ADALET BAKANl (JUST|ZMiNİsTER)

BAKANLlKLAR_ANKARA / TÜRKEi, TELEFAX :00904-1 254819

-ALi BozER, DlŞiŞLERi BAKANl (AUSSENMiNISTER)

BAKANLlKLAR-ANKARA / TÜRKEi, TELEFAX :00904-2871683

-ABDÜLKADiR AKsu, lçişLERl BAKANl (lNNENMiNiSTER)

BAKANLlKLAR-ANKARA / TÜRKEi, TELEFAx :oo9o4-1 172390

SCHREiBEN SİE BİTTE AUCH AN
_BuNDEsPRAEsiDENT HERR RiCHARD V. wEizsAEcKER

KAiS E R- F R i E D R ic H_STR. 1 6,5300 BoN N, TELE FAX,.0228-200200

-BUNDESAUSSENMiNİSTER HERR HANS DİETRiCH GENSCHER

TEMPEL STR. 1-3,5300 BONN, TELEFAX :0228-173402

RICHTEN SlE BiTTE IHREN Lİ HREİBENANC

-Dr. NiHAT sARGlN und HAYDAR KUTLU

ANKARA MERKEZ KAPAL| CEZAEVi 1O, KoĞUŞ

ULUcANLAR-AN KARA / TÜRKEi

S oLl DA R |TAETS l N lT l AT l V E

Konlaktadresse: SolidariĞtsbürc.|,ıoltke Str 45. J100 DUisburg.1.|el: a203-341714
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WAS KÖNNEN SİE TUN ?

LiEBE MiTBÜRGERiNNEN UND MiTBÜRGER,

Haydar Kutlu (46) und Dr.Nihat Sargın (64) befinden sich in Ankara seit 19 Tagen im
Hungerstreik. lhr Leben befindet sich in akuter Gefahr. ln der Türkei haben sich zahl-
reiche Persönlichkeiien für ihre sofortige Freilassung eingesetzt. B|TTE UNTERST-
ürzrrı SiE DiEsE BEMüHUNGEN !

Bitte wenden Sie sich so rasch wie möglich an folgende Persönlichkeiten mit der Bit-
te, sich bei der türkischen Regierung iür die soiortige Freilassung der beiden politisc-
hen Gefangenen einzusetzen.

SiE KÖNNEN PROTESTSCHREİBEN AN:

-Tu RG uT Özaı-, cu ıııH u RBAŞKAN l (STAATSP RAES i DENT)

ANKARA / TÜRKEi

-YlLDlRıM AKBuLUT, BAŞBAKAN (MiNisTERPRAESiDENT)

BAKANLlKLAR-ANKARA / TÜRKEi, TELEFAX :00904-2308896

-oLTAN suNGuRLu, ADALET BAKAN l (JUsTiZMiN ISTER)

BAKANLlKLAR_AN KARA / TÜ RKE l, TELEFAX :00904-1 25481 9

-ALi BozER, DlŞiŞLERi BAKANl (AUSSENMiNiSTER)

BAKANLlKLAR_ANKARA / TÜRKEi, TELEFAX :00904-2871683

-ABDÜLKADiR AKSU, lçlŞLERi BAKANl (lNNENMlNisTER)

BAKANL|KLAR-ANKARA / TÜRKEi, TELEFAX :00904-1 172390

SCHREİBEN SİE Bİ,I,|EAUCH AN
-BUNDESPRAESiDENT HERR RİCHARD V. WEIZSEACKER

KAİSE R-FR İEDR ICH-STR. 1 6,5300 BON N, TELEFAX :O228-2O02OO

-BUNDESAUSSENMİNİSTER HERB HANS DİETRİCH GENSCHER

TEMPEL STR. 1 -3, 5300 BONN, TELEFAX : 0228-1734O2

iBEN
-Dr. NiHAT SARGıN und HAYDAR KUTLu

ANKARA MERKEZ KAPAL|OEZAEV| 10. KoĞUŞ

ULUCANLAR-ANKARA / TÜRKEi

SoLl DA R lTAETS l N lT lAT l VE

Kontaktadresse: Solidariatsburo,Moltke Sİr.45, 41 00 Duisburg. 1,tel: 0203-341 7 1 4
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..]j ::1 af.]!J!8 23.a+ ll|14

TUDAY

Tiirki;e Deınoknıi ve lııaı Hailan Dıyınışmı Dcrnığt

Kome|a futgiri Ji 80 Dcmoqratt 
-u Mıfcı Miıoyf [l Tlriiri

solldaİitI Assoclatlon for Dcmocracy and Huınan Rlghtı lı Tu*cy

solldaıititıvertiı fiıı ihnolntie uıd Meıscheuırhte in deı Türtel

B.ı!. ırı Açılr l ı.ıT ııııı
Köln.11 Niiın l90o

TtlD^Y, KuTtu vE sARclN,IN H^(Lı EYtEMtEnINI DEsTE[tıYoı

ru.liy. biİ|.şik Konlunist Paİtisi yönetıcilort Nıhat ser8tn ve Iıd}d!, (utlu tuluılu
hulunduklaİ| Ankar. Merkez Ce2aevınde 6 Nls.n'da ölttm oru.:unn bıOlı.lllor. ö|llndiğ|
8,bi. ilil komıjnist Polltı&ecı 1968 ),ılI kos.rİ| ayın.ln F.nllltrlnl l!ı.llçıllrmeİ em.cıyl.
yundışlndan Türkiye'ye dönmü6|..d|- o 8İnden herı lutullıı bulun.n s.r8ln ve ıiullu.
İomiınlst partll€rin leg.l fıılly.rlna yı!.İlayan ve MurroılDi dön6İnl ltalyın
Anaya!{.ındsı ılınıİ't'CK'nın !{!. va l{2, madd€le.ln€ nuhılot'ett.n yırgı önünc
çllğrıldllrr Yc hıla dn çüi.ılıIor. 29 trdır tutuıl0 bulunmı.luıne İ.rıln, ieİbclt
blİ.*tlmalrrı lçln yepıl6n b6§§urulAr,Blrlşlml.r ırınuçslu lılrror.

au ol.yd. di Tuİk Ad.lctlnln tullmıınrı anl.m.İ 8uçı cunku .ynı P.nlntn llr.tl
kabırl edlıen ve lomııniit oldğkl.Jın, b.6r. b.gır. 6öyloyen blrçoİ ktal tutullın.nrror.
tuiuİlu deİil.

Haydaİ Kutlu ve Nlhıt slrgıh'İrtn ıylcmlcri, İondl Pırlllorinin ıo8ııı6am€3l ı^pıiİn!
içinde dĞlerl€ndlİilemaı.8ı.ı eylcm. ıynl zınıand. d|ı,unce vo ör8!}|.nİn. llasurlgğu
u§tünd.*| y.saİl.ftn kıIdırılmasını dı hiımııt uı,lı;or.

Kııt|ıı ve s.İ8ln'|n ölılm oru.lı. &cndl ıcİekçplondlrmolgrine töİ., 
'rr-r!2-163'uncilnılıtclerlc ilgili duzenıemeıerle Komiln/3a P.rtkl u.erJndeıı rrü t.ı.ıü.rlırrcaı. vcra

İlJkıcıının q,k iş.fctlcfi oraıfı çıIrncala ı.da, v.y. d.h. urıun koşullııü
mijcadel. olaor.k l.rrür, sahip ol.cek laf, aüllyclcdna t.d.r. sür€.:cı,

Lutlıı Yc s.rxın'm bu haİlı eylem| destekleno.1li ln.ın hıİl.İının İorunın.lr,
d€İnokr.liL haİl., lçın uğr!ı vffl|lğ|ni idd|. .de,ı h€r çovİe Kııtlu ve s.r8ü'l. d.y..
nlşm. 8ö6t rmelldlr.

xutlu ve s6r8,n'lıl .ylcml. 'l'ürıiye ve T{lrliye Kttrdırbnindiİü c.r..rlarlnd. yı!.n v.
nı yı:ıİ tl eylcmd€n eyle ıs .nlm§.h.fr blİlerc€ ıoıltlı tııtuİlırılun cylcmlnln blr
parçıııdır.

- ılard., İııtlu V, Nıh.t sır3ı! d.rhtl aaİb..t bıııtılıılıdırl
- Du|uDc. tG örıutlannı. örtutıutu lıı.rınd.Lı hıı t|tılü yıııİ LıldıııItılıdııl

TllDAY YöNETiM KuRul.u

A[.h,rrt : İoh.rğl|.fulna 32,
5oo0 xÖLN ı

Trl.fon , 02rı_ ğai}ıa
aum!.üğE M6.- F.. l,ı-l9 uh,

sı.dt pgbı.. r,ğlr
İl220.ıl (ılz am soı 9t|

^ıu.M'r 
ı ltğluııolıİEİ{ §l,

, !00o rölİ{ ı
T.a.f.! : 0zıl- ıli§ta
!llroı.a&ı: xo.- 

'r. 
la-ı9 lıh.

l.ı!ffillaJrı|
si.d.g.rt ... xolı
7Ja2o+ı (llz !70 sol ,aı

T{lıkivc Dcmolrııl yc hrıı Hallan Dayıaşını Dımı$

İoneİı Plıtgiıi Jl Bo Demoqnti iı Mafen Mirovi [,t Tlıiiye

İolla"itl l,İr*İnU* for Deınocracy ııd HuD,ı R,lghu ın Tu*ıy

İ"İİarıİltr"*i" ni, thnokntle uıd MelschcDrccht, ln deı Tihtel

TUDAY
P raııocrklırııııt

Kö|n,23.4.1990

TiİD^Y uıtcrltlltzt dcı tcrecbtc! Wlılırıtınd ıon KIITLU und SARGIN

Nlhat sı18m .",]9 tl"I1" }:!:..::.f:ild"İ: İ*"İ,'j..'"f,.ıjİi,'*:ija.]"'-";lT':}8.ıde T8KP ( verelni8t€ f,oİnmunls
ff"'rlhlİ?lcda ".ın' 

"Çİ,l 'in 
aı" Tii,İİı' z,ı,ııJa,kğh't, ürm dic ıll,tıt, lommunlı-

ti.chs P.ıtet zu le8slirı.ıen, s'" *",j"ıı ;;;-İ;İ İü", Eıi"i", ın _d|e 
Turksr ıuf

dGm Flurhafen feıt3enommen ", ,",-d"ııı,ı"ı" "inı""p""t,-"iı 
dı6 P"ı8"phen t4l

ırn.l la2 d.3 tlı.tt6ch€n o.."t.o,"t,"-laii'"oİü -Muiıolınl-Strıfge,ğtıbuch üb€F

nommcn woıdan .lnd, dl. leggl, rıı-isi"]i "h,i KP |n der T|l_rksi vc,bl,t,n, Kııtlu

::ı 
jt:*,**.ş:ıiİ{:,lf .yi-{ili.iii:l,-,,tlö:xi:;iı:Tı^,"§,";T,ı

İjl]'İİİ'.üLlı.oi ;-iclıorJ", lel,"," |rnmcı noch ihr€ Fr,||!,sunt ib,

BGt dl.ıGm fılt llt e. .uch unmö8llch, dır vor8oh,n dcr titrİ!,ch,n Ju,tl' zu

v..iteh.n.well ırıd6re An8ehöıige "İİll"İ"tcİ "İa 
","a"İ, Porsönlıchtelıan, dı, ,rch

İ"--*l.tan nennğn, nlcht ın Hafr sind|

Hıvd.İ Kuttu und Nüıt s.fgın. d6,on wld,rstınd nlcht nuİ do, L68,titl'runa lhİe'

Pıiıt dlant. .ond6m .uch 
"," 

_,",.u'a".'L-i.iiilır,iı. ırfh.bro3 dcr v.rbote üb"
M.tnunı.- und ora.nl..tlon6fr,ıı.ı' ?,1,n-ri"," boi 8,grİn ıfu€r Alüon: -U"cT

7İ:;;;";;";,"-;ir|' ii"'ii,.ln"c a""'v"iiii--u*, dtc iommunuıiıcha P,f"ı mi'

acscrzlr;haı Rcıalütcn a" r*,g),İİİ'İİİİlİ und_ 
'6j 

d:: b!:, 1:: En""hu,ıı
f,ı^ıııııoıı Zatchcl d.Itlr oanl unİ'İİ",İ unı,eısf F,gll"sung, bl der wtr basızfg
'i;;;;i;;"-;;;;- iiı;i i sci" xo", pf h,b"" wı rde n, dıuar n",

wL unteİıtützoD diere 3crechlfc't|8t€ ALtion, Dl€ Krcl,€ .und. Pcrıöntlchk,tte!,dl'

.!ch fU. dt. Elnhiltun8 a", ll"n""İ?İ,""İİ" 
-",J İU, O","r,ııı" , 

,ln,ru,n, ,ollt,n
.lch ııit Kuılu und §ııgın. o","ıı İİİ-'İ'"İıı İ,İl a,s Wıa"ıtrndg! dGı po|itıEclı,n

Gcfantrn.n |Jı dc. TltİlGi lrt,ıoIidaİi!ı,ron,

rınr hoff.ıı. d.a dürEh dlesg A}tlon ,uch vl,def ,n dl€ "ver8€s|,n€n polttl'chcn

Gefın8enen" tn d€n tltrkıtchen C"',İ'r,İİ,İİ ",İı'İ"J'*"al 
TıuE;nd, von pollttschcn

Cef.nıcned ııtzen lmmsı ıı*" İİj''İ'J' , 
"İ"İ"l," von |hnon ,|nd t,it dcm

t2.sept.mbor 1980 lnh.ftlart,

, tıardır rutlu uıd Nth.t s"ıı! Elıt"ı,ofo,i, fr,|t,ı,xr[ "rd,ıl
, ı.i'iıoı.. v.rbot ılb.f Mçııuııı- und o,ııııı,tto!,f"th,ıt Eol

.uftabob.n ,..d.tı l

voRsTAND DEı. TtlDAY
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Vereinigung Deınokratischer Juristinnen und Juristen
in der Bundesrepublik Deutschland und Berlin (Vkst) e. V

DEvDJBı ". \.thon d. A,loldnn lnkndtondk d., ],n 4 a^r fu lA l l D ] dn fuz B Bd,.I
l h. A l J D. Bı .ln. @lr.. . o,ada\dio| 

^on,ü,ıüuirq 
b.id Ra hl wdlhc} und solnh, kl d..

UNo ,nd ıh| uNf.sco

An die

Ei nh€i t
Mol tkast.ar}c 45

4l00 ıü i sbü.g l 6000 F.ankfurt, 20. 
^ıfi] 

loo(\

B.tr,: Hunecrstrcik von Nihat sargin u. Haydar (utlu

sch. gcehrtc Dancn und Hcrİen,

in vorbczeichneter Angclcgenhcit teilcn yir lhncn mit, da0 ıınser
Kollcgc, Hcİr Rechtsanİalt chri.slian Rab!, crcmon ll , 2000 Hamburg ll,
am J. lrai taqo als
und sargin in 

^nka

P.oreob€ob-EaaidaavDJ a!İ ProzeD gegcn Kutlu
ra tcilnehmen İi.d.

Falls sia sich mit Herrn Kollcgcn Rahn vor §einer Abreisc in vcrbind_
dung setzen nöchten, erreichen sic ihn unter der Telefonnuünner 04o/
37 30 99 o. 36 65 55.

,{

lli t f.cundli.hcn cruo

Joachim schwann
r der vDJ

ısMı

.. s.\4,tr:.ryı l No!ü lr.bh s.Ar.6nbod tvoRiırnd. i2l v..BlrJır|^ M,n + Nobf,.I» Ud,ll D^ıa kklt!vo l,.nd,), ıu D, K,d.H.in, Molkh (B,nd.l.taırll Rl + skqö.|d.| (r|tr;,d Mo\ult üB,.ılaıa .nlr R,a w.lh.,. 
'.Da|.rQ| vaıJn.d Krr.tl, c@.*4},r,t,kıaüldn@ El@no4 olıq M.r vn,d ı,t tı.ınü z.nI I'.,ü L N"*;"n iIrr Nib,' D.aI. çhl^, rrü Dl. cnhad sıubr, M ı No@ H.r 4 f.n"4.'ıüi l';q i?oıı.rb.,,

h vn.t| vosı.ıl vos 
^loLc._D 

Dl Hanı Da,, M a Noüü L h . H.r;.b Hdm0 Pnl L lraıh.l H,nl
R4t^4J Da@ H,-rıL R|oLc t» H.ıı,ı t<.^o, tu,ıib, D,. H-, j!h" L;;d; ü;; n;;L'ni;L D;.-ir:1.',''iji",

M.d6I Jun w D| lh.n. |zolıd

B,n&,.ıEl.ieı: ]ılr.nrl,ız 
'e 

, D,lNo Drl,,.uo/' t , fthh, rc2 l 1 ) J 98 26 

''

*)( tıı,aa ffı,oı Aval<"t !.Hlıı'k Tşrh
E.aa-- bUO 

rııa.,^ıs; orAI-üL)
Y'l'6u,v,
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@
BAYERtSCHER LANDTAG
ABCEORDNErER
HAN5-GÜi{THER scHt(AMM

p.e§sezentraIe 6inheit
b€n
Unity pı.ass c6ntDetloItkastr. 45
4100 ouisburg 1

L iebs FreundInnen,

ılit fTiedıich6n G.ğBen

?]^ A e.l,, z c. r ra 14

,:^l i ıA5t.. li

.ai oo .ll l.§'!l,_ J :

HıB-Güıİ.i s.inhn Eh.rdnf.6 DlE GRuNEN
}Ç.irvaöaıld Nümbarg

ıün.BföEğ-.§rao. 32) 6500 tlürnborg ,ıo' Tol€lon 091'l / ı5598,ı
Geörfnel werklags
14.00 bi§ 18.00 uhr

: ,l__,. .lnnlp j] ]

ll'la ,1!. a.iii,.?n itaıan 'e9l1niten 9lch i ı .iiiıı z,ür İelt nehr9re
'ien1lch,rn ln |j,Inrer!tr.tk ıın c1. iraj'-,]gg|.ı.3 v^:r i)r. iil]ırt ia.,,:,]
i{y.ia f Kutlu zu aorll-prn.
Utr. dt6 c.linPr, K.elsvr,.ir.nd iiu.nb..g riijcht4n den :{ u n l,,: r s t r . 9 t -
k.n.].n itlr. ln l:d. iiı ı!n!.irc sol1dültiit nlj:telı.9n. irlr 'lİt:.-gtıltren 1hre Föfr'9fung nach sofo.tljer F.elı.ssune d6. bellle.
Poıtttker, cla in tuı.kl6chen ĞefHn8nt§§en 9ttzrn.
',Jl. ırchllenen un6 1t dl€aer i|oİ.d9rt,ng den lnt.rnatlonil9n
Ap6ııoıt iu9 d€. g6nzen lrırlt an und !iinscIlen a!ch iErft !nn
ıl!ıt.0i€ berechtigten Anliegen Von llihst s.!gin Und Haydaf (utlU

aoıJio der (uıdon fsnden schon inm6İ ,lıeine Vol1e tJnteİstğtzung.
0e6ho].b b6toiıige ich.İj.ch 9n der Fsstenaktion Vom 2o.- 24.4.9o hieİ
Und hoffe Dit 6lığn Faatonden sm Kölne! Doo ğin€n Beitİ6g füf
Domok.atio, Fİieden und G0İ6chtigkeit in d6. Türkei leiiten zu
können.

Nürnbefg, 19.04.1990

lı.i).,_.u..;4

o i, t . o 1 l ll A . l s c h e n

L*oO.*,^ M tı.ı.o.ı-l-

iU.1;1o.;- nt,c
( ı1 y:nc{ıı lc^ıa.&)

l

V ,.ü/1,ft,
Hans her schfamm

Eev5ıre Epttt- Hıcliıi - il i lt+tvek, Ci - (t.tlı,. ar_)
{.6o. Schcatına 'ı.^ l4i l.^ _ ı,ıl.n ,ı,; bı{*.ı_ &*tlj g.aça

J,
Y+;ltır- Nür,ıbır3

- Barbe.. !loffnen.
I (ı'ı. o.n Kret§vorgtan.l llu.nb6fg)
I
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E,emokratlsches Türkel - Forum

An dl€ 
^beord.ı€teo 

ıı Dt. Bundestag

- daB die unterdrückung der Kurden beendet İird und ihnen ıhre kul-
turellen und potttisahen Rechte nlcht lünge. Verİeigert rerden,

- da0 dıe Forderunqen der beiden polltischen Gefingenen Dr, tlthat
sa.aln und Haydar Kutlu e.füllt ürerden, besonde.s dle nach der Auf-
hebinq der Artikel l41, l42 und l63 des Tllrkl schen strafgesetz-
buches.

ltır bltten sie auch, dle beıden Gefangenen im zentralgeföngnıs Ankarö (M€rkez Kapili
cezae/t, Ankara/Türket) zu tnfonnieren und sıe zu bitten, den Hungerstreik nıcht -İie dn-
gekündlgt- bis zu lhrem Tod fortzusetzen.
İır sınd der Auffassung, daB sle, als Parlamentarıer des Deutschen Bundestages, zu den

ınterYentionen, uo dte itr sle bitten, berechtigt sınd. Dıe Iürket unterhölt nömllch zü.
8undesrepubllk vieıfüıtı9e İirtschaftltche und poııtısche Kontakte, auRerdem el^hült sie
von der Bundesrepubltk ırlrtschaftl lche und milttörische unterstützung in groBeı! umföng.
zun Abschlu0 [üchten '.ır dis o€irokrötısche Tü.ketforurn noch ku.z vorsteııen: E5 tst eine

Yon Parteıen und sonstlgen organısatıonen unabhğngtgev€reınıgung. dıe sıch für dle Men-
schenrechte ın der Türkeı eınsetıt und olt der dortigen l1enschenrechtsbeİegung, aber auch
nıt Annesty ınternatlonal zu söırrııenarbe l tet.

Il iirden uns freuen, rrenn sıe uns uber dıe schritte, dle sıe untefnom€n hiben,
ınforıüeren rürden.n-

- Herr
- Hear
- Herr
- Frau
- FlaU
- Friu
- Herf
- Herr

G. gaun, _ Frau 
^. 

8ee..
R. Bindtg, _ He.r catenıiusen_F. Duve, - Fröu ıl. Gans€fo.th.
Dr. ıl. Harın Brücher.
c. ı|ensel, _ Frau ıioffnann (soltaur,
u. Luuk, - Herr Dr. Pohln]eie..
staatsmlnı ster schüfe. (^^) _

0. schreinef

M.rl6li ıa. !o@ xah 
', 

İ.|, 
'! 

1' 05

ncht .lr, ..s. s6o x6ınao.,.l, aara9a

ıl._ffi o.|İ.ı.a*

lnarla Ya ı
fui. oa,l/iaaaa!

, tin ıüğ,,ldi. _- :r".,.,, o:,"- l9.o4.ı99o

,ktueıle. polltlsche stturtıon ln *, 
'o.*"'t- 

ung€-treıts der polttıschctı G€f!ııgen€n0r. ılıh.t sörgın ınd }tırdır tutıu ,ş
sehr geehrte DaiEn uıid Herren, §
dle Jüngsten_Eretgnlsse ın d€r Torkel _9eben|erneı.rt. Anl.B zu der 8eforchtung, d.0 dort
"ı!:bll!l!_!i!9.Iffe ln. dle Grund- und-ılensahenrechte ij e*i"ien-ii"o.Yor.elnıgen Töaen b€schlo0 dle negterung d€. Repubıtt roiıei ieitieıcııenae a8nahİıen, dledıe Grundfechte ıuf frele },le t nungsirt"nig-uiıo 

-ı6iiit 
i";;i;;;rü';i;i", erhebıtch e'n-schfğnken. 

^u.€rdEi 
ıurde ınoatoiaıç._ııd. ing.il;i;;-;;;-ii;#ııiii oer xurden ın ınoereL.ndestelle deporttert reraei ıınnei.-ıu ih;;i;ii;;;-in;;İİ,İİİİİ"ı ı"gt eın 

^rttket 
derFr.nkfurter Rundschru voı ll. 

^prlt 
90 ıcı. ".g'.l-:-'-" '"'-'-*:'-'

d:",iii";3ITi:T:.!i:!iffi"":*:!:l"l#i.:ffi:i:l"3":iil;lffi",i:''iE ll"iil,Jiİil;ılenschenrechte elnsetzen. Bisonders ıbei deii;-eİ; ;;;';;"İ;;kHh* Regterung be_

İİi;;ı:ii;titİ:dii:iİi'1ii:;ıİi$i;1;İr!;ıİ.ş;ı,ı:İİJ 
ll:"İil"İ;il$:İ:;İ 

l:;,-
seıbgtver'tendııch 9lıt dtes auch for dle inderen !n oei ro"rjı ieiinoen tınoerı,eıten.

Jn zusörrnenhönq der yertelocrılna von_ıienschenrechten steht auch der Hungerstrelk der bel_

İ;i*i i;i;İff ti;:iıİii"hİ;*H::;şİi,i**iiiiİi,İİ;iji§[;ii{şi[igtiı*;İİ''kehrten und dort ln Haft oendün n İurden, setzen sich ıııi'ınilm'unüerristeten Hunger-streık f0. dıe Abschaffuno-def P.'".g..phe; iail-|ız'u,io iğı 
'i"i"'tİ"ii 

,.n"n st.afgesetz-
İ::ni:i,r:l":'" zuı.ssung-ıhreı ıariei, dıe n"İtİ"-a""-x,İİo"İ-rnİ"İİİe tntııssung aus

9i:9:|.inı"n Paragröphen enthatten Geslnnungstatbestünde. ıh.e Aufhebung l,ird ln der Tür-kel Von lnte.n.tlonalQn 6.emien un.ı ıenscneniectıiiv;;;i;i;rö;; lil,"" ,ı"o"" 
'efordert.

zu, lhrer lnfonnötlon ıegen Hir Ubersetzungen oıeser siijiiiciiit"iiiı.rngen bet, auch dleErk l öf ung_der, bel den Geiangenen zu l tırem İungeİsİİel İ.' 
- " - - ---' - " "'

İlr Dıtten 5|e nachdr0ckltch. sich mit allin ıhnen zur verfügung stehenden l,ılög l lchkeitendafür einzusetzen.
_ daB die Beschrünkungen der Menschenrechte, relche dıe türkischeRegierung in den letzten Tagen beschlossen nat, auİ!İnj6en-ıİİjen,

İıt frcundı ıchen GrüBen

An l a94ıt

* l>nt xLqr- nilb*vıtı^ltıııW 33^lwi!ın
T,j4,Y ilL b.p, k4,ı"-e^ lıı',*l,p lı,V

W-L+lıü,

Q,r,ıı"}1

( t. A. Relnhard Hocker)

Po.ioiroıo.io l<6l., xlo ] sv.! wüllin0 - so^.'!rıo.io N.. 3r ao ı 6_ 5ol i a Lz 37o 1oo 50)

TÜ
ST

AV
 

TÜ
RK

İY
E 

SO
SY

AL
 T

AR
İH

 A
RA

ŞT
IR

M
A 

VA
K

FI



Dle İ*E!ıscheEec]:ıte sind uİıtej.lbar wje ].]]]sere }bıt^ Man kafil gle njcht

füİ dle ekıeıl fordeEl ırnd sle den andeıen ırerbElgenı. wer, wje ı,f,ir es

fun, den Derckratıs jerrügşrozeB 1n osteuİcE)a ıııd zuıraI die !İltı^,lcklrng

ln der D:R beg. ijB--, kann nlch'. daİtibeİ hinı,egso'ıeı:ı, daB in der Tüİkei

d:le ],lenschenİechte mlt FiiBen getJeten ıııarderı. Desha]5 appelliere ich,

l,je lEtjİ İli_rsch, an die Öffaıtlichkeit in der Elrİ'oP5lsc}ıan Geııeln_

sciıaft .ı:ıc z-ülBi an d,üA Ejrgerjİıien ırnd F[iİger der BRD ıınd, Berllıs, sİch

dafilİ eiİ]?.ı8e._zen, das rı der Tiakei deİı tErıscherfechtğı Geltu.ng \rer_

schafft urıd dort niemand JIEhr seiner GesjJı,,ıırrıg l€gEn verfolgt wjİd.

Insbesoldere fordere ich dle Abschaffuııg ,r?r efıtspiecLEnd$ Parag"aphen

des tiltkisc}ıen Strafgesetzbıche§ und dle gofoltjge BeendlgüJrıg der Ale

)a:rdlsche !,üİıderhelt badnickerıderı §cr,ıderııaBnahııe-rı, dİ-e ıııfhebıııg der

hessezğrsur uİıd dte Et€İ].asgunE der lErİerı Dİ.Nihat sagin und lraydaİ

zutlu, dle stctı lı elnğİı urüefİi-steten In]ngerstİeik beflıdErı, deİ: 1tİ

I€ben Hr:oht.

Bernt EıqelrlBİ,n /

Rottac}ı, 25 .4 . 1990

a f- {\ıııcıı^ Yamr Oarvıt En3etwıoıvıvt (

H.tlltı.t^';- 5açh§ı q.s^Jo fl.rc{ıC eler".,{c tÇ*-

T*l.tıığ kq.,^t", e.aLr.vüı v e- t .A -( * B.Bır.(.t.
akh{ o(ruo7" /ooV" Ç*u"u.;ı" Q9.1-ır(ö§J^.

_ S6ı t<cvtı,^ıu yıı^.ıdı,lıı.u. kotdtn lıı,ta.ı, (l.*, - 1tü1 . t(j)

_ Küçt oııvıltQt [askı ath,nq a!c-^ 6?eü",kıııQaıi- [u--1Jt ei\ ıııao t

(t"-tt .;o (t ".--** )

* 3oı,-" Sa.oü,d.-. \çqtJın(ı.ııaaı

kl"t'k2- o-th^dılı.i \e.xJ,S"
V ı rqk. [.^ı O,ır .

,Avr.ga

Vata"ıd&ı[qnwı

LL V.ı,rt!,.'-,^._jaş.u*(an
5*:V"-ıİ

t,- \üı

w|91 a6

Çok *aı,r,.l,ş vc
üw!; d,ü"'ü

a |Lzs€ jzae 6f^ ,, 
"1 
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{r, /,y lil<a 3aı Hı,y

T€,LEFOı,J Np. »- ANKAQ.A

,l,) PA , Ersan §4NJ4L

t) 8üro r4dınlar
oo9o -4 -

/ı

234 Qo oS

1.3o O|b 75

i- Diy/orlol.ır - &t;roıHı*ılar 4 2?32

l+e.ıık in ?ru[ u,o,lc,L4. 
/,

aııı d., 0?-D , 4l,asq Fuss , &u,r.dikt Ho7r,a"nreLnı|ıhu ?ahu
uuıd ğrun' 1nı ı..ç!-

euıy fuaı*e"1 -- Luc Beger eğlı.*
€^J!r|a 2 tcLard tsaf.

&?b - B
lt6,.l-ı-

§isty bıt"r.r"{t t[-La.ı^la b,-.'Ç..-.

, Sü,- d>(4 ), Fr- ı. *tlÇ)
Prod. Er,l,

us+Q) ı eır*-l,-ı (ıllp) ktlry-lU )

ı/POa- 6,{w
ku-," l (ı
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4.

1.
J
tü

§

L

?

8

1

./tO

lnf<rnc{7o,aeb .QQ'lr"ş;tr ıııı
( uoı-"o..' t+-*. u y',,:,. ")

t J'+K
t"t ikis Thzod"rq kts, (ırir.t, <-,!ı.-.4 / lr'ıo-po^n>* t İ6ıa".u.Llıüç

Tonng Bano , llrl,a . Bntisut,,- Uu,.lnhouçoa
N. Lefort , AUy.4.,"i- ı Fra,nknı'cÇ
Hı|sirk lrıLıfcL ) lıJaet^;^yt,n , usA
Sou!ıtıict* Koı,Lıikı. {"V ru-çcÇıarııLk, .

A'^,,rr.1 lurk-rıo. io,.*-0 / l,"-**
Ary"lr* FreqQhoruırr , Sc\wıtv , Abtre*!- J,, Sos, ?,*;
uvı4 oı,al,<re 47 ALy.rr..rİ-J-

?r"f,. Jeon b1l". 1 S<Qwü,?

rİrL AesLbacln , Qı*ı<rlışcl.ftf,t tb-{2üı4+,s\ l/e-. Sc-lıaüğ

, La.af*3 in S.La$(ha,ır9.1,1, - Sc(*,e,} / Urrla\,
-Bz»-

?r"{.Dı-.atL - Np.,uıoıv, Pq,e<h , 1-1*,^ı,-J
11arh'nt.

3
{
5
L

?
n
D

?

Bırnf
?ıto s

?L*'nln*J
-ü,ibAY
$aı,ızdık}

lh'rsch
Eneelul
,ınt(t,

Lı4

S"(

?,ı'cÇt«, drı O,avdr,wr",,ffynh.a. D . kW-
, §.l.,fl4<.ll,,c

Avs+aır-

lo

O,;"nl,r.. l. Süroq^ , f-tdLı B^vurn
bq,rıei Gh^-$e.ağlf '/ ?fr^üf,}t
S?D - B**.oC.^l4ir. - /tlan;/"4
'vank Bearkpç, t-laı_ _ilessevt

D,Z Grriorı," iw
AL, ka-

Hefuori SeL,.oor, NLl^) - l,aı,.,.n,i

VbJ , Oe*"l.ç*.1r5.Ç I-n5P-.

Dietr;cÇ B6lfuher RA ın
"fp-t- L

16 , Hnli«n , Krı,ı'ı Neuıs

l4nğn V"ll,,r,r' - Zan:,t*o l,^^"rl
krı,>us.|. NCr"brr3

Oa"x1164L , bn,' > Pa*le Jc Q,-.t

-;4u- / so»

0,^n/9.,,/vb*J -f Wu, İ;U^

ı!,l .

4ı.
43

4q.

15,
lb.
ı-ı

4q.
4?.

//"

/ılarian",ıı Loose OTV- l(rı.ı5v,,ırra"-,1 - Pheİr*

?f^r* - betlz{ L,;4.ı,,wqtdt / k"*"Ç.rt
ck<( l
ı.!l1-. -1

C*v',a.ı&tJ<r,Ç IüL|.)

/A"zo Furs / CLrıhaq Raüılfu

TÜ
ST

AV
 

TÜ
RK

İY
E 

SO
SY

AL
 T

AR
İH

 A
RA

ŞT
IR

M
A 

VA
K

FI



Vereinigung Demohratischer /uristinnen und /uristen
in der Bundesrepublih Deutschland und Berlin (West) e, V )F ıl*ü..hfull4b6nr

AUSWART|GES AMT
ez.: 203-531 E/[UR

Di lDl an. \.Lh6d ful tso@lo^ hlfu,orh J2, l|n ?, DlDoJck! ,.' I 1 D J r \ld ,n BfuIl
Dn 

^ 
I J.D. aa. L @ P oB.""ıuo" -l |io"*lıa".ia,, fun R i, ,r4|'clci u.,l 

'o^r., 
kl d.l

cvo §n ıi L'}iEsco

6000 Frankfurt, ::0. ıprit lq90

soIidaritatsbüıo
ı,loıtkestr.45
aloo Duisburg ı

&le&fr'Pd.b@^l]ss

ninheit
Moltkestraoe.[5 L J

4100 Duj.sburg ı

I}atr.: Hungerstreik von \ihat sargin u. Hayda. Kutlır

s€hr g€€hrte Dam€n und Herrsn,

auf lhr schreib€n vom 19.04.1990 kann ich lhnen folgendes mitteilen

Daf weitBren Entwicklung in diesam Fall wsrden wir nicht unbetealigt zuseh€n. ln dem kriti-
schen Dialog, den wir mit d6r Torkei seit langem in d6r Monschsnrechtslraga ftjhron, haben
wir nie ginsn zwgifel hinsichtiich unsorer B€uneilung d€r im tğrkischen strafg€setzbuch ent-
hatten€n sinschlğgigen strafuorschriften gelassen. oies gitt auch für die Dauer der g8gen die
Herren Kuüu und sargin laufendon Verİahren und die damit Vorbundens langs Unt6rsu-
chungshaft. Eino snİspr€chonde strafrschtsreform soll in der Türkei auf politisch€r Ebene in
Angrirf g€nommen werdBn.

sehr geeh.te Daınen und Herren,
liebe Freunde,

in vo.bezej.chneler rn8ele8enheit teilen wir lhnen nj.t, dao unser
Kollege, He.r Rechtsanı,ralt christiarı nahn) c.enon ıı, 20oö Haİıburg l1,
an.ı. Mai 1990 als Proze8beobachter der vDJ a6 P.ozeo ge8erı Kutlu
und sar8in in Ankafa teifnehned wird.

Falls sie sich Eit Herrn Kollegen Rahn vor s€iner Abreise in v€rbind-
dung setzen nöchten, erreichen Sie ihn unter der TelefonnunD€r 04o/
37 30 99 o. 36 65 55.

{
lli t frcundıichcm cruD

J§achio SchİaDn
Bund€svo.sitEende. der vDJ

Mit İreundlichen GrüB€n
lm Autrag

L l/
' 

(^ u d+-
(von M6tt6nheim)

*l?tıa;dü: ıJ + 
'io,ü 

Jaı.ri s.b@a dbo^ llb'nı.ü.l dd v.R,nn,n \ 8-..6 + \'oı.nn DL L'R,b Blı.L0 |!ı.lb,
hnnza&L aJ DL 

^ıll-H.,n. 
.u.li.b lByndı,.ırtldll P-{ + sl.p&d.l cr^cd .uoakaü ıB§d.,[a,İaa, RA vonıü B.ı,.

RreLal uinlfr.d 
^lfrrl 

cd!.,tqhü .lftlcDhr.n E|.onoru oıı." Mdna v'iılı..,nl Marını z.pl rful Dr No'fun Per.b,
,r, .|hl,rb 8..ı. s.b,b. Pn' D, c.+.n sBb, F-4 + .\ofu H.ln,l Ta,.a RAia lfu. |?ofunka

Ir r.u.ren 
'brİJnd: 

ç'oR. RüaI-ç r. D. Dl H.ünz Dn,, R-4 + Nola| D, h... H.i"f,.' H,aıo,4, hoJ Dl ,\lın/ıd Hin2,
RarBnl Dnkl H\dd.i Rlol-c D. H.ls,ı Kl,hü, 

'ı,rlıl 
ü Hen|Alb.d L.nn.da ı.4i. L'rü. ,uad.. D, D,. h.c. HAn,

|ld.n!, Jıar|al D. H.nnd wolü.l

İJuü'.ıt!,na. : Jır'.ı!pl,İ tt D-ları Dır.ldol ] T.l.fon ı a} 1 l, J 93 ı6 :'

Bonn. 30. April 1990

Das Auswğftig€ Amt bobacitet dio gegen die Angohörigen dieser Partai laufenden straf-
v€rfahren mit groB9r Aufmerksamkeit. Der Gesundh€itszustand d6r beidgn Po|itiker soll sich
in den letztan Tag6n vgrschl€cf|tsrt haben.
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PRESIDE}İCE
DE L{

REPL-BLIQUE

Ie co.s., ı .e. D tP lona ıı9ıe
Paris. le 26 avril I990

vous avez aPPeı6 l'attention du Pr6sident ds ıa R6publique dan§
votre ıettle du ı2 avril 1990, sı]r la §ituation de votle Dari, li. Hayda!
Krrrlu, secr6tai!€ G€n6raı dü Paİti co@lsi§te Unifid tulc. inca.c6!a eD
Turquie dePuis 1987 et qtıi a entaoğ ıe 6 avril delnie! une grĞve de ].a
faio.

Bien que cette question relöv€ de ta cooP6tence des autorit6s
lurqu€s, İa Flance ı'en a Pas ooins ou]tipliğ ıes danaİches. c'est aınsj.
qu'un€ d6l6gation française coİnPosde d€ juristes ea de parlebeatai.€s §'€st
İendue ıe 4 avril deİnie, ) Anİara pour assiste! e urte audience du Procğsde votre oari. c€tte Dıission a peni§ de recueiılir des infofutations utiles
et d'ğtablir des contacts ave€ les autoritds de ce pays.

Iı est souİtaitable que cette visite ne reste pas sa.s rğsüıtat
sur t'a'ıĞrioration düt sort de votle 6poux.

soyez a5su.6e que la France n€ Eanquera Pas. co ne eııe n'a
ces§ğ de ıe faits, d'encourag€r le gouv€rneİnent tüırc a Poitrsuivle ses
effo.ts dans Ie dooaj.ne des Droits de l'no@e.

Je vous prie d'agrder, MadaDe, bes homages .€§pectıreu.

PRESIDENCE
DE L{

REPI-]E}LIQUE

Ie Co"se,l/e, DtPkfuahque
Paris. Ie 26 avri1 l990

vous avez aPPe16 1'attention du Pr6sidenr de la Rğpubıique dans
votre ıettfe du 12 avri], L990, sur la §ituation de votre mari, M. Haydar
KIİILU, sec!6tai!e can6rar du Pa.ti comuniste Unifiğ turc, inca.c6!6 en
Tulqui,e dePuis 1987 et qui a entatnğ ıe 6 avril deİnier une grğve de la
fa iiı.

Bien que cett€ qu€stion relğwe de la cooPğtence des autorit{s
turque§, ıa Franc€ n'€n a Pas aoins nuıtj.pıiğ ıes ddnarches. c'est ainsi
qu'une dğtğgation françai§e coEpos€e de ju.i5tes et de parten€ntai!e5 s'e5t
lendue Ie 4 avriı dernie! ) Ankara pour agsist€r A uns audience dıı procös
de votre na.i. cett€ 6i5sion a perİnis de fecueil],ir des infolnationğ utlıes
€t d'6tabıir d€s contacts avec l€! agtorit€s de .e Pays,

1ı esğ souh.itabıe qu. cett. vi§ile ne,cste pas sans r6sultağ
suf ].'ao6lioration du solt de votr. 6Poılx.

soyez as3ur6e que la Erance ne nanqu€ra Pa§, .ö@e ell€ n'
cess€ de İe faire, d'encourageİ le gouv€lnement turc ) poulsuivre ses
effort§ dans 1e donaine d€§ Droits de 1'Ho@e.

Je vous Prie d'agr€e!, adan€, ,ıe§ hoana8€s .€spectu€tıx

Loic HENNEKINNE loic HENNEKINNE

l{ne Ays€ cicek Yagci
osnan sakalsi.r'
Moltkescr
45, 4ı00 DUlsBlrRG

Madame Yiiaıiz SARGIN
osmaı saka]. slz
Moltkestİ
45. 41 00 DUISBURG
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FRAKT!ON DER SPD
*P,.

ü{- DlE

PD_lM DEUTSCHEN
BUNDESTAG

Arbeitskreis l

Dr- GUntram von schenck

Fernipre<her (0228) 1630 ss
l6 23 80

864

lM
DEUTSCHEN
BUNDESTAG

soIida.itöt5büro
Moltke str. 45

4100 Duasburg 1

25. April 1990
wa/Rei

Monika Gansefo rth fordert Freilassun q von Dr. 
'arqin 

und Kutlu

ser9in und KutııJ b.findan s.ich seit ihaea nückk.hr in di.c TüfIeı vot
21/2 J.h.c^ in H.ft.
sja haben weder Ger,aıt an9a§endet noch' ztlt cew6I!anşandun9 auf9.ıuren
und stehen nur ıe9en ihr.. M€invnq, d.h. wegen de. § 141 tJnd 142 d's
türkischen 5La619ese!ıbUches, voİ, dem 5taet93tch.rh.its96f icht.

Ihr HUn9eastrcık 9.9en d.i.6e Mens;hen!echt3vetl6tıUn9an ııuB dufch
ihİe sofo.ti9. F..jıeş3unq beendet w..don. ois tü.ki9che Re9i..und
muo .ndıich diEie Gesinnı,.ınğspare9t6phen absch6ffğn! 5le lDu0 sofort
h6nde]n und daaf nicht aiskicren, dao dle ve.2şcifılrng3tet dğı po-

1iLj.schan cafenbenen ser9in und KutlU [1cn9chenIab6n foidcft.

o.ew.hl di.j.. Rulnu6h., v..hltren
d.n E.wün(ht.n H.!rn3ChluB.
komnr.,. An!.hl!0.,(hi zun..d€.
bltt. Nr. 16t i6undelh.u$el6,ttl!ng) zUm HıJnoernreik de5 Vorsitzenden und de5 Generalsekretğr3 der Vereinigten

İ;;;;;İrİİ.İ;; İ;nİİaii iiıilii. o,. ı,ıihat safgin und Haydar Kutıu, erkldrt das Jür
İİİ" İıİIİl-İir-.stiiaiqe vlitqliea aei arleitsgrupp-e Menschehrechte und humanitöre
Hilfe der sPD-8ıJndastagsfİaxtion, Prof. Monlka G a n re fo r t h :

5300 8onn - gunde5hau5

d..27.4.1990

sehr qeehrte Damen und Herren,

un5 5ind die anhaltenden Menschenrechtsverleüungen in derTürkei bekannt. Die 5PD
hat in der Verganqenheit bei politischen Gesp.a(hen jn Ankara sowohl mit der
Regierungspartei, ab€r au(h mit def Regierung selbst immer wieder darauf gedrğngt,
daB €ine st.afıecht5ıeform (Aufhebung der §§ 141, 142, 163 u.ğ.) unabdingbar für den
weiteren weg deİ Demokratisierung deİ türki§Chen Republik sei. wir wissen, daB nach
wie vo. Bürger in der Tü rkei einzig und allein aurg rund ih re. politischen Überzeug ung
anq€klagt und verurt€ilt werden. DeshaIb hatdie SPDsich mit Na(hdİuCk fü r eine
Amnerqıaller politischen Hafüinge in deİ Türkei ein9esetzt. wir werden auch in zukunft
in unse.en 8emühunaen auf Einhaltuna der Menschenrechte in der Tğrkei nicht
nachlassen. Aus diesğm Grunde stehen-wir auch in 5töndiqem Kontakt mit dem
Generalsekretör des türkis(hen Mens(henİechtsverein5 in Ankara.

Die sPD-8undestag5İraktion bedauert den freiwilligen EntschluB des Todesfasten5 von
Haydaİ Kutlu und Nihat sargin und hofft auf Einsi(ht der VerantwortliChen.

Betr.: HungerstreikVon Haydar Kutlu und Nihatsargin
Bezug: lhr schreiben vom 22.4.1990

Mit freundlichen G.üBen

i

Çt*ı,
(Dr. Guntram von schenck

sPo. Eond6su9lirılı,o. , 53oo Bo^n r ,8!.a..h8u.
:e.a!s9ebe, G'ğ/n.l6 J.h. nedarllcn, s.o9 Eünd./ :e6lo^ c?23/i6?728/ 2:73l2674,T.ü.l!x0228,/163518

..._.. _, _ __
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TııİOut (zıı, [5q
pıesi cleıt
ceı*aya
inlıaıa
nulcy

30 April 1990

Yoırr Elcellerctı,

I ııı ııtltiııg to iüı xith gırıv. 6oncıın 16 tho haılth oi Dr i|lhıt
srıgin ırıil tlr llıydıı t(utlu dn ıro tiskiıp their om livaı to hclp
to eıi pliticıl buıa üd ı€ğtor. dcıec1 in tlıelr oııtry.

Thair releıış ud the ıiolisinıont oi lfticleo lal, 1,12 ınd
l6J ııhtch ııc ırrği to oııb d€rcz.cy ıü rııttlct irotffi ui
t}K,lght oıd eıproııicı, riıı mt cııy nıİe nn hıppy ı, ı porroıı
rtıo dQfeM3 aİıd prmtei rrleİı,drhlD betrağı tha Da(lpl.ı ol nEİoy
arıit Gıtecc. İt iııı ıı3o ,trengtııeıı ı\ltİty', po.itıcn ln hırşe.
Ttds, r b€liere; ıeqrriııı işıır pırıaıl interfüıtidı ritlğıt
İuİthcı aleıay.

Due to thg ugen<T uıd ıeıuitivity of thi, ıEtteı, I rlD€el
to ycır to helD relolva lt lırtdlıtely.

Ydırı rerDecttulıy,

ııtlılı llıeodorıl!ı

^

6ll!,ıeı.rq BriOtol lt,t.l
Prlnz ılİĞİt itr.,2
Erm

pıerıdent
ınternıtiaıal co tıitt€e for the

ıİe€&a oı sıİgın üıı ı(utıu

?
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AUSWART|GES AMT
,ıı.: 2C3-531.E,'TUR

Bonn, 18. April 1990

2l0 3 s...bulg 95

,-!g0.7ş.

İ.;
t

sehr ge6hrt6r Halr Atakan,

Ihr an Bundegİninister Gensch6, gelichteteE sğhreİben vor 1o, Apriı
199o, in de!ı sİe die verfolgung von Angehörigen aer türklschen
Koinunisğischsn Paltel in der Tüİkei an9prechğn, nöcht6 ich tü19

fotgt baantworteni

Di.e Koh!ıunistlsche Partei lst ln der riırkej, nach dort g,ltonden

strafrochc verboten.

M j.t fleundlichen GrüOen

In Auftİag
ıı1|\-L l+- \.

ü vön 1,!et:enne !n ]

DasAusr'artlgeAİntbeobachtet.tieg€ğgndieAngehörlgandleserPar-
tei, u.a. gegen die belden Genera Isekleta!, , Kutlu und sargin,

ıaufenden velfah.en İıit, be6ondqrer AııfBerkEaüjieit und ıa3t 5icb von

der Botschaft Ankara kontinuierıich übar d6n sachstand unteİrj,ch-

ten. Au6e.den sind auch 
'tlese 

verfahren Gegenstand ej,nes ktltlgchen
Dialogs !İıi-_ den zustancj.gen türkischen stelton, j,n den i,ir hit aı-

!9r Deı]tlichkeiğ aı.ıf die :inhalt"ıng de! i{enschenrechte pochen,

Mr. Presjdenl

Pl9ase, do your best to iniuer]ce the
Tuükish governmgnl io. §olvingthe p(o-
blem of üs paragraphs 141-142-163 ol
i|,ic İ. u.kish pgnal code and for setting Nj-
hal sargln and Haydaf Kuılu lüee,

Tho two commun6t lead€rs ale sinc€
6 th olAprilon hunger strik€.

Plgase help them aM ıo d8mocracy in

s

,Q Q,z'u,.-" ln""L, n "l-
*tJ.l^

Herıacçt ScH*,\§oı)
trüı,,la"rl ,

nı,n,
TuR.GuT;'zAL I

T,C.C-.nhurh1 y'qa 
1

Apg,n k,(
Ti'e « a7

ilr+
LL.\.q,0.

xenal Atakan
Auricher DaDm 18

)
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^
Peter sch tt

E.( ElrllnI dnn 21,4,199c1 {schriftsteı ler)
tppendorfer Landstr. lo2
D 2ooo Hamburg 2o

Ich tü!. di. öİl.ntllchkllt dc, RRD uıd Eörlln! dınu 8u',

llch 
',ür 

ilas L.b!n ,on tıcrrı gırEtn ıJı' ıı!rr'ı f,utlu

üıAlurdt.^blchallun8dc!?elagraDh.ı14l,],42lı!!türkl6chcn
s tralr.s.t rhu chr. clnzu..tz,n, In ,1ıor Uclt, ıo (l, 

'thılttü'E
der Hanıoh.mooht! 

'ı, 
höchltr drbot lrt, kann nın ntöht 

'uıı6!rn,
ilag üğnrohcn !n itir ıürİ,1 v,8cn lhrgr o,llnnuıiğ İ,rİolAt

Yaİa6n.

İıeltın trlrroh

Rlohtcf d.rr ıunaı.rr!fla!!unı6P,,rloht?' r,D

l

l,{1t t,fu"

sehr geehrter Herr ı,4 ı n l 5 t e r p r ö s i d e n t Öza l:
seit zv,eieinhalb Jahren befınden sich die Reprd§entanten der (oınmunisti-
schen Beİegung Ihres Landes, Haydör Kutlu und Nihöt sa[gin, in Haft.8ei-
de sind vol" nunmehr dnei llochen in einen fristlosen Hun9erstreik getreten,
uılı Ihre Frei ıassun9 und die Aufhebung der undemokratıschen Gesetze zu el-zwingen, aufgrund derer sie festgehalten !,erden.
Ich fordere 5İe auf, die ııiderrechtlich fest9ehaltenen Polİtiker unverzüg-lich freizulassen und den !{eg zur l{iederzulassung ihrer Partei und zuın po-tischen pıuralismus zu ebnen. In einer zeit, in der die meisten (omnunis_
tischen P ö r t e i e n ; e n d l i c h von den Praktiken und den Theo r l en des stdlinis_
mus Abschied nehmen und sich zu den Prinzipien der Denokratie und der Men-schenrechte bekennen, ınutet das ü./erhalten der İürkei ı/ie ein Relikt ausd€r schIimmsten zeit des Kalten Krieges an. l{öhrend Ihre kommunisti5chen
llachbarlönder, die sotüjetunion, Bulgarien undRuı]anien, die Diktaturen ab-5chütteln, greifen sie zu diktatorischen Methoden der Vdfolgung und Unter-
dr(ickung A n d e r s d e n k e n d e r .
Die Poıitik der friedlichen Ungestaltun9, der 0eııokratıslerun9 und des Hu-manismus darf unı die Türkei keinen Bogen flıachen. setzen sie darum ein zei-chen! l.iachen sie ernst mit ıhren Bekenntnissen zu den llenschenrechten undzu den R€geln der Demokratie und lössen sie Kutlu und sargin frei !

""'n"nf#?fu

An den lüli nsterpras i d enten
der Türkei, Herrn Turgut Özal

Dt6 iĞrırcr].nİedıte .lna ünt€ilbgİ i,i6 rıİıile lüıt. İ,ğn k no .le nicht

fttr dtA et gı fold€İn uİıd 3b dan atİtlr,an varEtgeİn. liıaİ, wie !,i! e9

bJn, d.n rDİİütl,stelu.lglEcoz€! rn cığtetıİçEı und arİğl dte Eıtwlckluİg

ln d.tr DcR b.çrüBt, JiAr!ı nlcht abt{tber hlnie96oİıen, tbo 1n der lİlİkei
dl. lkığdığrehta nüt FüB€lt g.t et rı irİd.n. bstüı,b app.l1lore İch,

ı.ta }ürt ı! ı{İtsh, rn dİ Öffendictıkeit ln def fuİoPglgch.n Güeın-
ldlaft uDd ı\u.ı !n dl. Erİg.rlffln urıd BOİ9@ de! ERD u,ıd b.l'ns, gich

thflE 61n u-tz.n, ala0 in d.r fttrkAt d6İı !tsoth.nİechten elh,İq t€ı-
sİıaflt lsıd drEt aslnd ıİ.h! -iJı.! Ga.innrüi, ,€ggn verfo],gt r,tİd.

Ihlbeğl&t! forde(e 10İı dlA AbEhAlfuİe dea erıtoP(eclEndetrı Paragraphell

&g ğtkltclEr stİr!96İt lııdta uİd dlg elortjg6 B.endtgung &r dle

)nlrdlsb ı{iİı&!trlt bodİilclcrıdatrt sdt&lttEgııa}ıİE t, d1. §rfhehı,g d€l

Egg$ze!ıalİ und dta lYellarajrıg .tsğ EEgn Dr.Nl}at sırgln ıınd ıh!ı&!İ

xtıtlu, dl! glcİı tn atFl!ı uİüefİirtat4o EhgşrEtİelk befln&n, deİ tt!İ

İabği b.öaht.
VŞı--1 L---1
bİnt Egr,uİün l

bttAch, 25,4.j990 ( &tlnçt,k(tr)

Hamburg, den 26.4-9o
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\URo

Acrıoil
T{ amnesty

{F internationa|
lN lERNATloNAL sECRETABıAi
1 Easıon sl.eeı Lonoon WclXEo.j
Unıle0 (ınodom

rıE.f^! (ro. çrr.ı au.tİtbt16) N ld.l| N, ıA/6'ı110
Dı.tt: tı^,/ıG

uA |aol9o İİEa.r:ıtIıİı ı0 APİ|,l ı9ro

loıll: Dr ilniC aaıclı
lı.bt Yı@ı. br! Ed.! pıty aı ct l.ıı.r ı!ıtıq

^}PEAB 
m:

T.l6ı(os: ı.ı.06|/44o62/L4063 BBI{T Tİ,, 42099 8AsB TR or 4287' Brt( TRFsx€6; +90 4]. ı7 06 76 or r90 41 30 t6 96 (ıttn. ?!!,ıı. Mlnr,ıt..)

Princ }ltn!..ler Yiıdlİlo ALbuı.üıt
offlca of ths 9r{r. lllnlıt.r
ga.b.k.nllk
Ank.ra, Tufk.y

}llnlıt.r of Jutic.
İ^hDul oıt.n sun8urlu
Ad.1.1 Bak.nıltl,
06659 AnkAr., Tuİk.y

D! |ııh.t s.tıın l... th. srcl.tıly G.n r.ı of th. b.oi.d TutLi.h lıorİ.r.'
l.!ty (TlP). .nd İıbt Y.ıcj. Y.. tho s.c..l.ry c.n.İ.l of th. ııl.ı.ı
Turlİ.h coEunl.t P.İty (Tıe). ın ocrob.İ 19ğ7 both P.r!t.. ..rt.d ln
.ıtİ. to for! tb. TlKr. llon. of th... P.İtt.. .uPDoİr.d. po].l,cy of
vıol.n . ınd 9.o9ı. hPr1.on.d on .h.İt.r of o.ıb.tıhtP ı!. 6oh.lit.t..l by

^rn 
rty Int.İlı.t(o ı to b. Pİı3on.r. of con.cı.rE.. ıı ılğv.ü.İ ı98' Dr

İlh.. §.!ttn .nd Nül Y.l.ı !.cu!n.d to Tu!k.y, uh!t. th.y h.v. b..ü
trPrl.on.!ı.nd h.v. b..n on tİııı .v.t .tnc6.

Th.y ır. 4lnıy .h..t.d und.t 
^rlİcı. 

ı41 uhlch Pİo.cİtb.. ı.ıd.r.hlP
.nd !.ü.İthtD of orı.nlz.tlonı 'iİyıııı to ..tıbllih !h. doıtnıtlğn of on
.oc!.l c]...! ov.İ th. othĞtt., .nd und.İ 

^rtlcl. 
ı42 §h!.h Pto.cr!b..

'r.LınE codltunı.t .nd ..P.ratlat Dro!.8.nd!'. l{os! prlıon r. of conacl.n4.
h.v. b..n ch.!t6d .nd c6n9ı.t.d und.İ th... pİov!.lon.. sği. hıv. b..n
.hı!g.d and convlct.d und6r Ar!ıcı. :,63 Plohlblttnı .ı..d.!.h19 .nd
..ıb.r!htP ol ıntr...cırl.İ orıınız.tlon!' .nd//or'n.klnt .ırtl-..cuı.r

ıİoqımD ıcİıoll l.ı.ı../tc../qİ... Ü.!.ı.ll htt İ.:
- .apr...ını.onc.rn.bouE th. h..ıth of boch Pr!.on.İ.. .nd uİllnı lh.t
ih.y .!. livan .ıı o.dıc.l cı.. ğh.y ı.y l.qu!r., ln P.rtic|ıı.İ tı vl., of
the ıt. .f Dr s.r8ln;

. .PP..l!n8 for .h. lfudt.t. and un ondltlon.1 r.ı.... of D! Nlh.. sırıtn
nnd Nıb! Y.8.i.! Dİlıon.!. of.on!cl.nc.. ın.t chdt Eh. cb.rı...8.1n.t
.h.! bG dro9p.di

- r.coqı.ndin8 to e.nd Afttclo. 141, l42 ınd İ63 of tb. Turkı.h P.nıl
cod.. .nd utıtll thl. !ı don., io Pİ.v.nt th. lPPLt.ltlon ot the!.
9İov1.1o.! !h!.h .Llov the ioPrı.oııt!.trt of pİlıon.İ, of con.ct..cn.

TelePhone: 01-833 177' Fax; 01-956 1 157 T.1.9.ım.: Amn.st}, London wc1 Tr|cı: 2!502

Amn ı|y ln!!.national lı an hd.Pnd.nl wondikla moEmanl woatlnc loİ tha lntarnatloaral prEffilcr ol txım.n
dghtl. ll aaaıa ra ı.ıra& ol ,nao and wo6an &t lüı.d anttha.ı trcru.. ol lialr ba|lal., Gatoği aaı, alnnh
o,|olnt lancuı9! oa ra|tjqJa cr.e4 pİo{n.d üat n.l. nol uaad oİ.alYooatd tlobnar. Thaaa a.ı t*rr.6 tl,İo,tart
o' .ooraianğı l| go|tl 

'6l 
lııl aad Plom,n firl, lü . .İ,fllcal p.l,,,aa a^a' 1üüo.tı on ğaatıl' ol ]İtl paorl.

d6l.ın6d wl!l1ou| ch!r!. o, 1.1ıl, l! op9o... lİı. .'.alh paaalt| ıllil loılul. oa otha, crlJ.l, lfİrüllraıt r ügranane
|r..inr.n| o. 9unlünr. ol.ıı ohrofian'

coİl8s To: dlPı.o!ı.tİc ,.Pt...ntatlvcs of İıırk.y İn youİ country.

PLEASE SEND 
^PPEALS 

ıXIiEDIATELY. ch.ck irıü th. InE9İn.Elon.ı E.cr.t.rl.t.
or your ..ctlotı offtc., ıf..ndl,nB.DP.aIr.ft.l 23 li.y ı990,

_ Pl.a!. l.k. .clron a! soon Aıvo!,.c.,v.lhlg lJloenlAcİon
eoo..l. c...ınly /..a ıh. l.comm..d.n acıion, ll noaıüğüa.
!.nOiİocqrnınol9rpİ.s.I.ltal mmaalıtelytoo.oolıİıoie
Or ln. aüJd.esBo! c,v.. olne/ lolıcl! cln b.gani iıla,ırialdl

- 'h. 
nıno ol Am.!.|}, lnl.rn.İon.l lnay ba u..d, rllho!ıJn

btle.6 İ.ltl.. ın. pıv.l! o. p.lto.alcıpıally may öe rnora

- cooüa. oi !pp..I0 8nouk! b. !?nı |o ,alav..l dlobfianc
lao.or6!.ı9.i l. vou, co{nl.y.

_ trı ıJl9.al Acllo, cla.s 
^mnolly 

ntlrn.llon.ı har io acl
lapüdly 1o p,r..l lna l1.|raaldanl ol prıao.|aB. An.op6ıl l!
sru.d wh.. Ahnllly lnIa,.aa@.l b.hd., iı hğa ıeca{9od
laı!b|. ..d accllal. ln'olnrıo. ln rlch calas. li i, nol
nı*6y. po.llölo ıo v.niy .li d.1.1la ma.p.nd.nİy and l.
sode lnılıncaa th, r,luello. outlinad ln ıne app.al ay
.h..oe Urq.nt 

^clüon 
p.nı.ıp.oıt.r. a]wat6 .olIl.d ol

a., llcn]ıc!.ı n.w Iac'.
_ con eİ ol ..y ..oüj6! ,üolvğt kom gov.lnmonı a!ıho l:e§

snolld h. $nl lmn.d.tlcly !o yoql 3.clion ! uioö.l A.l on
cooldİ\aıol o, (rka.! to lna campıion ınğ Mtmıj.l6h p
o.o.1üdenl ol ın! l.t.lniılonal scc.cl.nel, l' l,rroor]alo,
ih.nı( lna oli,c.] *ho ha! i.o]lrd and alk lo ba keoı
,rlo.deo aDoll ln..a..

İr].alrn..nd iolıcl. §ho! d b. bl.t l.a.olnoul sli.i3
ın.l yoı. conc.r. iol h!ma. r!hı! i3 o' l. .., ı.y
pollnc. ly nelıEan R.ill lo 1.1.1a^l Diov.8ıoni ,.
]^i./n6non. 1rı, slcn ,s lh. U^]l.d NA.on, ünlYaraıü
o*la..lion ol HUman i,cnt!

Anı.lğ 3 - ,€v.,yon. hı! ln. /iqhı lo ]i'.. |ğe.ly .nd

No on. inı]l be !uo]a.l!o 1,o lo(0l.
]nn!m.. ol 6.0rıO]nc lloaı,nenl o.

Allicla! _ 'Noono5na| b. §!Diecled lljaollıary.l@al

ıArıaığrlD lIroi^ltol

Plı.on.İ. of con.cl.nc. Dİ Nth.r s.ltln .nd ilıbı Y.act. llPrl.on.d .ınc.
Nov.ıb.! 1987, v.nİ on hun8.r-.aİıb on 6 

^9İtı 
ı990 ln Proo.! ıt 

^nl...9tıt. s.curlry couİt't d.clııön ro r.J.ct rh. ı.t..t aprı(cıtıon to r.l.i..
th.!. Tn.r. h.v. rc, D.en 31 un u.c..ıful aP9].1cıtr.on. lor Eh.iİ r.l.ı...
Dr Nıh.. s.!!ln, .ı.d 54, .td ıl.bl f.ıot, .t d 46, ı..d.!. of th. unıl.d
Trıİıl.h coılunı.c ı.İty (Tıle). gtlt.d:

"olıt İ..E to d...İ Yltı 6onalnu.,lthoua . b!..t u^cll a. ata r.ı....d: or
üntll Eh. Pıovirlon, rııd.ı ııİlcl.. İaİ, 

'42 
ılra 163 oİ .h. tütklrh İ.i.İ

cod. .ri' İ.rtİlotlon, on ah. tiaha ao fofu. carr^l.c P..r, .ra l!rt.ır| oİ.
untlı lıi.!. .İ. .7..r .ltn. .h.t ,.ch ch.ng.. ... .n! ı,..8.d,"
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pressezenircı le ei n heit

ıı n it;z press Geııire
MOLTKESTR. 45, 41OO DUlSBURG 1, TELEFON: 49 203 340395, TELEFAX: 49 203 339229 (BRD)
6 sToKE NEWıNGToN RoAD, LoNDoN M16 7xN, TELEPHoNE l FAx| 44 1 923 1982 ( uK )

BüRo ADlMLAR, DoNAu sTR.104, 1 BERL|N 44, TELEFoN: 49 30 687 65 54, FAx:49 30 6876019

AçlKLAMA
son onbeş-yirmi gün içinde Tüfkiye önemli günler yaşadı. Ulkemizde şimdi yeni bir durum vardır.

Baskıcı ve çağdlşl rejim yanlılarının, 12 Eylü|'ü sürdürme heveslilerinin eliyle ü|kemizin karanlık bir geleceğe
sünjklenrnek isıendiği bİr ortarrıda halkımlzln barlşç|, dernokratik, aydınllk geleceğine sahip çlkacak güçlerin VaroF
duğu, ülkenin sahipsi2 olmadlğl gösterilebilmiŞtir. UmutsuzIU k ortamlnda demokrasi oücleri ciddi bir umut |§lğl yak-
mayı başarmlşlardtr.

Dernokratık rruhaleretin yukselmesi ile belirlenen bu yeni durum, açhk grevi ey|emimizin ıemel arrıacl o|an " Denlok-
rasi için uyan " görevinin yerine selmilo]Eqğ!!! gQ§!e! e .

lktidarca gündemden düşünilmüş veya en azlndan kış uykusuna yatlrllmış görunen ,l41,142 Ve 1ffi. maddelerin
kaldtrılmasl konusu _ ki grevimizin ikinci Ve dolaysız nedenini olu$urmakİa İli - yeniden Ve bir daha çlkmamacaslna
Türkiye'nin Ve o yolla Bakanlar Kurulu'nun gündemine girmi$ir. Tartlşılmİştlr, tartışılacakttr.

Haklı|ğlmEı bir kez daha lescil eden dayanlşma Ve destek, en iyimser tahminleri de aşan ölqJde olrnuş, yurdun her
köşesinde Ve toplum.ılTuzun her kesiminde yanslrnaslnl bulmu$ur.Hem bu rrıaddeleri, hemde özel olarak göİülmekte
olan davamEla ilgilitam bk kor§ensuson mevcıJt olduğu, her bari ayn bir yaratE(ık ömeği eylemlerin haberleri, yazl, de,
meç,makalelerle...kesin olarak ortaya çlkmlştİr.

Nihayet, doğrudan tafa' durumrnda olmamakla birlihe sayln cUmhurbaşkanI Turgul Özal'In yabancl gazeıeci|erle
yaptığl söyleşıle iİade ettği üzere,' 141,142, ve 163. cü maddeler üzeİinde İükurnetin çahşmaları surü]rdüğ] Ve bay-
ramdan sonİa kesin şekle kavuşacağl 'teminatl yaylnlanmlş bulunmaktadlr.

Bu olgu|ara ek ohrak, destek Ve dayanışmanın sahibi derrıokrasi güç|erinin seçkin terr§ilcileri, cezaevindekı ziyaret
leri sırasında bizzat veya göndeıdikleri telgıİıİ Ve mektuphr|a ve avukatlanmlz aracllığıyla dolayh biçirrıd€ şu göruş Ve
arzulannl lsrarla dile getirmişlerdir: 6erek daha da üsıün ve sonuç ahcl bir davanlsmanın öroütlenebilmesi, oerek ıkti-

dann kendi içirıdek tafllşmayı sonJQlarıdlrarak ülke Ve dünya kamuownun lsr !İ!,in

kaclnllmaz bir sıjreve oereksinim duymaktadlrlar. oysa grevde geçecek bu sürede sağlğlmzla İlgili olarak derin en-
dişe ve kaygtlan bulunmakıadlr.

Bu faktörleritopfuca Ve dakkatle değerlerıdirerek Ve özellikle, tumüyle derrırkrat kaıruoyuna mal olan Ve altlk yalnlzca
kendi kendimize karar Verme yeıisine sahip olamlyacağlmı4l!!ş§qttığimiz Qrevimizd i
qözönü nde bulundurarak, buqün bay ram öncesinde adık orevimizi bir süre ertelemeya uygun göfdük.

Açlkllkla beliİlmek gerekirki, hr eylemimize son vermek değil, yah|zca ar:ı Vermedir. zira saydlğ|mlz t|.ım ofumlu gğ,
lişmelere karşln Ve sorunun geciktirilmeden çözümleneceğine daİr,kamuoyurun da izlediği Ve bize ulaşan bilgiler çer-
çevesirıde kimi işaretler belirmişse de bunlara kesin gözü ile baktlamaz. Yaıglhnma biçiminin Ve tıJtuklufuğunUzun yol

açllğl hukuk skandah ortadan kabınlmış degildk. Buna karşlllk, karanm|2, aynI zamarda yeni bir ertelemenin gerekç+,
si olarak sunulmak istenen " dayatma " iddasınl da ortadan kaldlracaktır.

Grevde geçn yirmigün içinde, bizim için, eksilen fizik gücıln çok, çok ötesinde rnoral güç kaynağl oluşıuran destek
Ve dayanlşmalartnl her llrsatta Ve flrsalları bizzaı yaralarak ortaya koyan. TBKP'li ka.deşıerimiz|e birlikte yaşh, genÇ,

kadln, çocuk herkese, ülkemiz Ve dünya derrıokrat kamuoyuna içlen teşekkürlerimizi sunarlz.

Son yirmi gün şu basit gerçeği bir kez daha kanltladl: Özlediğimiz demokrasiye ancak hep birlikte, insan olmanın
onur Ve gururu ile haklartmlza topluca Ve bizzat sahip çıkarak kavuşabileceğiz. Katllımcı derrıokrasi hep birlikıe katIla-
rak kuru|acakllr.

Dr,Nihal sargln - Haydar Kullu 25.Nisan.1990
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Pressezentrcı İe eİ n 1ıeİİ

ırnity Pres5 Gentre
MoLTKEsTR. 45, 41oo DulsBuRG 1, TELEFoN: 49 2o3 340395, TELEFAX:49 203 339229 (BRD)
5 sToKE NEwlNGToN RoAD, LoNDoN M16 7xN, TELEPHoNE lFAx| 44 1 923 1982 ( uK )

BüRo AolMLAR, DoNAu sTR.104, 1 BERLlN 44, TELEFoN:49 30 687 65 54, FAx:49 30 6876019

DR.NlHAT sARGlN, VOBsnzENDEB DER VERElN|GTEN KOMMuNlsTlscHEN PARTE!
DER TÜRKE| (TBKP), UND HAYDAH KuTLu, GENERALSEKRETAER DER TBKP, HABEN
AM 20. TAG lHREs HuNGERsTRElKs |HRE AKTloN UNTERBRoCHEN.

25.4.199

ERKLAERUNG

Die Türkei hat in den letzten 15-2o Tagen eine wachtige Zeit erlebt. Jetzt ist unserem Land eine neue
situation entstanden.

In einer Situation in dem die Anhenger des repressiven Und anachronistischen Regimes, dle mit der
Fortführung des12. September-Ver$andnisses unser Land in eine finstere Zukunft führen wollen,
konnte man sehen, dass in unserem Land Krafte gibt, die Slch für eine friedlİche, demokratische und
glückliche zukunft unseres Volkes einsetzen, dass das Land nicht allein gelassen isİ. ln einer hoİf-
nungslosen Lage haben die Krefie der Demokratie eİne ernsthalte Hoffnungsıicht erzeugt.

Dieser neue Zustand, der Von der starkergewordenen demokratischer opposition bestimmt wurde
zeigt uns, dass die Aufgabe " der Verwarnung İür die Demokratie ", die unser Hauptziel bei unserem
Hungerstreik war, Verwirklicht wurde.

DieFfrage der Abschaffung der Paragraphen 141,142 Und 163, die durch die Regierung Von dem poli-
tİschen Tagespunkt fallengelassen oder zumindest ins Winterschlaf gelegt wurde- dies war das
zweite und direkte ziel unseres Hungerstreiks- wurde erneut Und unumkehrbar an die Tagesord-
nungs der Türkei und somit auch zur Behandlung ins Kabinett gebracht. Darüber wurde und wird noch
weiter diskutiert.

Die Solidaritat und die Unterstützung, die uns bei unserer Sache als eine gerechte sache bestatigte,
war in einem Ausmass der alle optimistischen Einschötzungen übertraf und diqs wieder Spiegelte
sich ım ganzen Lande und in allen gesellschaftlichen Teile unserer Bevölkerung. Durch Aktionen, die
jede einzelne ein Beispiel für die schaffung und Erfindung neuer ldeen sind, durch deren Bericht er-
statung, durch Artikeln und Erklarungen wurde eindeulig bewiesen, dass ein Konsens in Bezug auf
die Abschafiung dieser Paragraphen und auch konkret für den Prozess der gegen uns lauft, erreicht
wurde.

Letztendlich hat der staatsprasident Turgut Özat. obwohl er nicht ein direkter Verhandlu ngspartner
ist, bei den Gesprachen gegenüber den auslandischen Journalisten erklart und zugesıchert, dass die
Regierung die Tatigkeit im Bezug der Behandlung der Paragraphen 141 ,142 u nd 1 63 weiterf ührt und
nach den Feiertagen diese eine endgültige Form bekommen werden.

Dıe prominenten Vertreter der demokratischen Krafte , die zur eigenİlichen Besitzer der Urıte r-
stülzung Und der Solidaritat geworden sind, haben wahrend ihrer persönlichen Besuche in der Haf-
tanstalt, durch ihre Telegramme und Briefe, die sie an uns schickten, und durch ihre Botschaft, die
uns unsere Rechtsanwalte brachten, mit Nachdruck folgende Wünsche und Meinungen zum AUs
druck gebracht: Sowohl İür die organisierung einer grösseren und İruchtbaren solidaritat, aıs auch
für ein Ergebnis bei der Diskussion innerha|b der Regaerung in der RiChtUng, dass die Öffentlichkeit
des Landes und der Welt mit Nachdruck Verlangl, wird unumganglich eine gewisse Zeit gebraucht.
Doch hatten sie tieİe Besorgnis Um Unsere GesUndheit gehabt, İalls Unser Hungerstreik andauern
würde.
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Diese Faktoren in ihrer Gesamtheit und mit Auİmerksamkeit in Betracht ziehend, besonders wegen
der Tatsache, dass unser Hungerstreik wegen seiner Dimension zur sache der demokratischen
Krefte geworden ist, und dass wir deshalb nicht mehr alleine darüber entscheiden können, dem ge-
meinsamen Wunsch der Öffentlichkeit entgegenkommend Sehen wir es als angebracht, unseren
HUngerstreik für eine Weile zu Verschieben.

wir müssen offen unterstreichen, dass wir unsere Aktion nicht beenden, sondern nur abbrechen-
Denn, trotz einiger Zeichen in Hinb|ick einer baldigen Lösung der Probieme, die die Öİfentlichkeit
mitverfolgen konnte und wir im Rahmen Uns erreichten lnformationen wahrnahmen, kann man Sie
nicht als absolut sicher betrachten. Die Art der Anklage gegen Uns und der durch unsere lnhaftierung
entslandene Justizskandal wurden bisher nicht autgehoben. Doch wird unser Beschluss auch die
Behauptung," wir üben einen Diktat " entkrafien, und die Versuche Vereiteln, diese Behauptung als
einen neuen Anlass für die erneute Verschiebung der 8ehandlung der Probleme darzustellen.
Wir sprechen unseren tieİen Dank an alle Menschen- jung und alt, Frauen und Manner-, an die de-
mokratische Öıfenttichkeit unseres Landes und der welt, die zusammen mit unseren schwestern und
Brüdern aus der TBKP in den zwanzig Tagen des Hungerstreiks die physische Kraft, die wir Verloren
haben, durch ihre Unterstützung und Solidaritat in jedem Anlass und neue Anlasse schaİfend durch
eine Viel grössere moralische Kraft ersetzt haben.

Die letzten zwanzig Tage haben die folgende einfache Tatsache noch einmal bestatigt : Wir können
die von uns ersehnten Demokratae nur dann erreichen, wenn wir uns mit der würde und dem stolz ei-
nes Menschen für unsere Rechte gemeinsam persönIich einsetzen. Die pluralistische Demokratie
wird mit der BeteiligUng aller Verwirklicht werden.

Adİesse:
Dr.Nıhat sargln - Haydar Kutlu
Ankara Merkez Kapah cezaevl
1o. Koğuş
uıucanlar-Ankara
TÜRKE!

Dr.Nihat Sargın - Haydar Kutlu
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|lnao, p.oç.;.* ııtQı_ı i,ı.dı rt
ç41.| Ö.Vı4İı,
Joıtala.^abif M. L .14 . Berltn, den 24.4.1990

IchrufadltÖffğntıl.chkgltdcrRRDundıEerllnştıs?,uau.f,
ılch für das IJct)ğn von HÇfrı gaııeİn uıd ğcrrn f,utlü

und für ttİa lbschafİung öer Paragraphcı 141r142 deı toıklschan

§traf,c,çsatzbuchlaeİnuü!.tzen.InılnorWalt,rıodtctlhalt,ılng
de" ı{cnaohGnraohte lee höehıtc acbot İst1 kann man nloht Öulaısen,

daB llaııeohcn l.n iler Türkai wcgan ihrcr Gcglnnune yor'o]_8t

wırdcn.

}taıtln Hirıeh

RiohtĞı ae, fiuntlc ıçer faı arıngc gtr i oh t c 6 a. D.

l

l(1t t,

Dle tıtsnschenıechte alnd ırnteiıbar wle uısere hbıt. t4an kann sle nicht
fttı dlt elııerı fordern ııııd sle derı anderen verı.elgern. !fer, wj.e wir es
üJİı, den Eİpkratt§ierungsçrozeB tn osteıjİcpa ırnd zural die ftıtwlckluıg
1n der DDR begr{l8t, kann nlcht dartiber hinr*gsehen, ih8 in aler Ttlrkel
dle ı^enşcıheıırecht€ mlt Fiıİlen getraten ıııgrdarı. Deshalb appelliere lch,
wie ıaİilİ Iülİcch, arı diı öffentltchkeİt ln der Drropülğchen GenEİn-
3c}ıaft und zuı§l üı ilJn §tıgertırıen und Eilıgcr deı BRD und Berllns, slch
dafüİ elİızuEetzen, daB ln deİ Ttlİkc1 den ltrısöherrechten Ge]-tung ver-
sö}ıafft ıııd dört nleıund ırehı *tner Ga§lıırıung rrcgen verfolgt ırird.
Ihsbe.ondero fordera lch d.le Abschaffung d6İ ent§pİectEndeı Paragrapheıı
des ttlıkisc}ren strafgesatziııchea und dre gofortjge Beendlgung der dle
hEdlBcha ı,tlİıaıerhEtt bedrtıckerıden saıdeııtaBrnhen, dle Aııfhebııng der
Pres.ezğEuİ ııİıd d16 f,7gtl ı 951119 der İE .'en Dr. Nihat sargln und ıhydar
Iütlu, dle slc}ı lı elnerı unbefristeteİı İi.ınger§tİeik beflnden 1 der lhr
Iaben HJroht.

A\ü( n ,
aarnt nıgalıınııı /

Rottğch, 25.4.1990

@

@

(.9cttnfts{ttOs)
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Herrn Dr. Richard von Weizücker
BundesprIs i dent
9onn

}bchachtungsvo l l

Eure Exel lenz,
Nİhat Sargın, vorsitzender der Veneinıgten Korümun i st i schen Partei der Türkei,
und Haydar Kutlu, Genaralsekretğr der Partei, die seit 29 i,lonaten in der
zentralen Geschlossenen Haftanstalt Von Ankara inhaftiert sind, begannen am
6.4. 1990 ein Todesfasten.
Sie kammen zu diesem Entschluss aufgrund der Verietzung der 1,4en schen rechte
und Rechtlichkeit in der Türkei und der Verweigerung ihrer Freilassung, \ıie
ln dem Fall von Tausenden von Menschen in der Türkeİ
Ich bin überzeugt, dass sie die gerechten Forderungen von Sargın und Kutlu,
die für die Demokrat i s i erung unseres Landes und Aufhebung der politischen
verbote ihr Leben eingesetzt haben, unterstützen werden. Ich bitte sie rechtherzlich lnitiativen auf der Ebene der höchsten Gremien der Türkei zu ergreifen.

A!,iE, Vorna,]ı:e Berııf / Adresse unterschirift

..l"I

l
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A- a.^ U.r..
Eürkische6 Genera l konsul at
,ln

Sehr geehrtcr Herr Gen€ralkonaul .

die jüngsten Ereignigae in dcr Türkei geben erncut lnlafa Eu der
BefürchtunE, daF ln lhrcrn Lınd erhebllöhe Eingrilfe in dic Orund-
und İ,len6 chenr echt e ıu orırartcn aind.
Vor einigen lilochcn bıachlofJ Ihre Regiarung ırıltreich.nd.
Maflnahmen, die dic Grundrechte ıuf fre{6 li€inungsAuri erung und
Berichtgerstattung wlçdcr arhcblieh ıinzuıchrünkon,
Auşaerdem wurde ıngıehündigt, daF Angchörige der i,lindarhçtt dır
Kurden in andere Landcsteila deportlert ııctdçn könnan.

u'

Die ang6sprochenen Mel3nehmen gcführdEn
kröfte ln der Türkei, die sich für die
Menschenrechta einsatzan. }|ir eind det
şLabi l e domokrıtische verhğltnlgşe nur
können, wenn der kurdiechcn Mlndcrhait
Rechte gew§hrt çcrden und w€nn die fre
e i ng es chr iinkt 6n Paragraphen deı türkis
r41-142 und 163 abgeachafft warden,

ie Bcmühungen dcE j€nlgen
lnhaltung der
ainung, daB in dar Tütkol
ann geschalten ııcrdcn
ol itlgche und kul ture1 l e
n Mctnungıüuı e rungen der
en 8t rafgeget!buchca

d
E!

M
d
D

le
ch

In Zu§ammenhang dcr Vcrweigerung von Mcnschenrechten ıtand auch
der 20 tiigige Hungerstreik dor bgiden palltlıch.n E.feng€nen Dr,
Nihat §argin (Vorei.tıandor der Koııınıunisblıchen Partel der Türkei )
und Haydar KuLlu (General §ekrcbür diecer narta1).
Nach der Erklğrung von Büaatıprğsldent Turgut özal , dap dlçşe
Paragraphen nun in kürzgater Zeit an das Pırlıment weitor gogeben
werdcn, haben beide Politlker Ihrcn HunEarstreik unterbrochan.

t.lir nehmen Ihm bcim l{ort und fordern

-da|'ı die Begchrğnkungen dĞr Menschenrechte, ı+elchc dia türkische
Regierung ln den 1etztan rioch.n bepchlosıcn hat, aufgehobın
werden,

-daB die Unterdrückung der Kurden beendet ııird und ihncn ihrı
kulLurcllan und Dolitischen Rcchte nİcht lingcr vırı*ıigart
wordon,

-Dr. Nihat 8argln und llaydar Kutlu, 9chriftsteller und
Wissenschaftlor lgmaİl Beglkci unvorzüElich trct !u lığrğn,

Hochachtungsvo l 1

isim&r (.oıtak,t eA,r.ri

L

t;L

Ungere bitte an 81e, dafJ 6ie unsere Erklürung und Forderungen
an den StaatsprAaldcnt Hcrrn Turgut Öıal weiterlelten,
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Herrn Dr. Richard von !.leizacker
Bundespr3s i dent
Bonn

Eure Exel lenz,
Nihat Sargın, Vorsitzender der Vereinigten Kommunistischen Partei der Türkei,
und Haydar Kutlu, Genaralsekret5r der Partei, die seit 29 Monaten in der
zentralen Geschlossenen Haftanstalt von Ankara inhaftiert sind, begannen am
6 .4. 1990 ein Todesfasten.
Sie karnmen zu diesem Entschluss aufgrund der Verletzung der Menschenrechte
und Rechtlichkeit in der Türke1 und der Ver,ıJeigerung ihrer Freilassung, wie
in dem Fall von Tausenden von l,4enschen in der Türkei.
Ich bin überzeugt, dass Sie die gerechten Forderungen von Sargın und Kutlu,
die für die Demokrat i s i enung unseres Landes und Aufhebung der politischen
Verbote ihr Leben eingesetzt haben, unterstützen werden. Ich bitte Sie ı"echt
henzlich Initiativen auf der Ebene der höchsten Gremien der Türkei zu ergreifen.

l{Ai,|E, Yorna;:e untersch i ri ftBeruf / Adresse

Hochachtungsvol l
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SOLIDARITATSII{ITIATIVE mit SARGII{ und KUTLU

An die Presse,Funk und Fernsehen

sehr geehrte Darren und Herren,

anbei überreichen vıir lhnen die Erklilrung unserer ahnrıache die uir
vom 20.Apri1.1990, l3.oo uhr - bis 24.Apri1.1990 , 20.oo uhr in K6ln -
Dcıplatz durchführen.

Hir sind jederzeit bereit lhnen xeitere Inforrnationen und Einzelheiten
mitzutei len. Fiır direkte verbindung mit vertretern der Sol idaritatskomitee
in der Türkei bieten ıir lhnen unsere Möglichkeiten an.

Hir enıarten auf lhr€n Bezuch und bedanken uns für lhre Aufınerksamkeit

iın voraus.

Mit freund chen Grüssen,

t4
i.A. K.Kıran

Ş!ğıç|i se Infornationszentra l e:

Solidaritltsbüro, lloltke Str.45 , 4100 Ouisburg-l - Tel:0203/34 17 14

Fax: 0203 - 33 92 29

qv

Duisburg' den, 19.4- 1990
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Tün Parti 5ı^-İt!eri ne:

8.4.,l990
Değerl i yoldaşl ar,

:ıaddalerin kaldrrılnasına yönelik bu eylen; tüın siyasi özgürlüklerin kazanı l-
;ıasryla,kürt sorununun aci l çözünüyle ,tüITı politik tutukluIarın serbest bıra-
kı l;ıasıy la aynr 'ıağ landa birlikte eleal Inmal rdrr. (örne ğin İsnai l Beşikçi olayı,
diğer politi:< davalar vb.) Bu,konunun politik öneııini anlatmakta,daha geniş

çevrelerden destek alııakta ve tiim sol-demokratik güçlerle ortak eylgn yapnakta
yard ı;icr oIacaktır.

lleleı, yapılabi!ir? :

- ı,ler örgüt,kendi şehrindeki ve eyaletindeki çalışmaları planlamalı ve yürüt-
ıeli- Eyalet/bölgeler düzeyindeki etkinlikler içinde p.örgütleri koord. top-
lantrları yapmal ı. Zarıanr ve biçimini sizler belirleyiniz.
- İlk iş olarak kamuoyu bi lgi lendiri lmel i.Her örgüt,kendi şehrinde ve çevre-
sinde ki alııan denokratik kişi ve kuruluşlara, s-klnun açrklamasınr postalaınalı,
(aktedir) Açıklamanın yanrnda bir ek nektup yazılarak soınut dayanışma isten Eli,
ıesaj ve telgraflarrn adres].eri iletilııeli.
- Tanrnıış kişi Ve kurutuşlar ile görüşıııeler planlanmalr,tek tek ilişkiye ge-

çi lıel i,clayla ilgilenneleri sağlanmalı.
- Tirkiyelye çidecek delegasyona katılabilecek,etkin şahsiyetl3r,ni I letveki l-
leri,sendikacııar,hüküaet yetkilileri vs. ile temaslardan olurılu sonuç çıkarsa
heıen bize 'ıildirilıeli-FAc' düzeyinde bir delagasyonun etkili olacağınr,özel
iir Ç3baya :ht,iyaç olcuğunu hatırlatırrz.
- .:,l;an j;:-ın,7anIız Iüı^kiye'ye yönelik değil,iAC hükrrneti nezdinde de girişi;-
i-, 5u] u;ı;a ] ari, Jonn ı un TC.]iüküıetine pol itik baskr yapnal arrda istenııel id i r-
{'ie!z!c|ı=ı,, ::chl , :enscher vb. devreye sokulnalı-)
- ':'i,13 l]e. 5rç,jt şehrinieki ve eyaletindeki sendika,parti,T'J,Radyo,Gazete
ıeı-i,.ızleri7la : l işkiye 3ıç;el i,konuyla i Igi lenneleri sağlan;ıalı -

-'I_.ı^=i j3s]n 5il:i ]?ndiri iıeli,gidilneli haber çıi<nasr sağlannalr.
- önenl i fierkez!:rc3 bölgesel ia:-ele!/semholik açlık gravle:^i :/aca uyarı nj-
hAt l o!,i iüSünüiebi]1. - -/?-

Başkanrııız 1.1-Sargın ve G-sekreteriııiz H.Kutlu yoldaşların başladıkları öIüm

orucu üzerine,olağanüstü toplandık ve FAClde yapılacak dayanışma çalışnalarlnr
görüştük. Şeh i rl erCe ve eyaletlerde yaprlabilecek eyleıı önerilerini iletiyoruz.

Eylenin politik niteliği ve yoldaşlarrnızrn yaş-sağlık durumunu da dikkate
aldığrrnızda !ıeseleni;,ı aciliyeti :<endiliğinden anlaşılmaktadır.Bu nedenle sizle-
rin tü:rı Eüç ye poi-ansiyellerinizle hızla harekete geçneniz gerektiğini hatır-
la ıak i steriz.

Yapılacak -.ylgnlerin içeriğine yönelik şu noktaya dikkat edilmesinde yarar
va!,."insanlrk cnuru ve denokrasi inancr ile"başlatrlan bu eylern,ülkeıııizin de-
mokratikleştirilnesi için bir uyarr olarak eIe alınmalr. Yalnız iki kişinin
eyleni clarak görü lnerıel i. Sargı n ve Kutlu yoldaşların şahsında,141-142-163.

TÜ
ST

AV
 

TÜ
RK

İY
E 

SO
SY

AL
 T

AR
İH

 A
RA

ŞT
IR

M
A 

VA
K

FI



1urureRsrürzuıııcsıNıTlATıvE zUR LEGALısıERuNG DER

VEREİNİGTEN KOMMUNİSTİSCHEN PARTEİ DER rÜRreİ

ül--

";İıreJ-o";-a;İ;r;";İ-co:r-t-"r,-n:or-llMıırt(,le I n-St rale 6 |l

8500 Mirnberg 80

TeI. 0911 / 26 04 20
Nürnberg 15 .4 .1990

. . . DRINGEND ! . . DRINGEND ! . . DRINGEND ! . . DRINGEND ! . . DRINGEND ! . . DRINGEND ! . . DRINGEND ! . . DBINGEND l . . DRINGE

yildirim Akbulut
T.C. Bas ba kanj,
Bakanliklar Ankara

Turgut Oza],
sta atsprö side,rt
Cankaya/Ankar,ı

Hayri Koz a kc ioglu
01aganüstü Bölg e
Diyarba k irl Türk e i

( Supergouverneur )
Ha1 Va]_j.si

TBKP'NıN YASALLAŞMASı iiçİN

Il

_L

EINE NICHT ERKLARTE KRIEGSRECHTSVERHANGUNG IN TÜRKEI-KURDISTAN ll!

Seit 1983 herrscht in Türkei-Kurdistan Ausnahmezustand , Dem Staatsterror wurde mj_t
dem sog. Gesetz mit der Nummer 2935 eine rechtliche Grundlage verschaffen. Doch denMilitaristen, den Demokratie-Feinden ist das nicht weit genJg ı Der Ministerrat un-ter dem Volstitz des Staatsprösidenten Özal und der Geneiöle-verschörfte diesen Aus-
nahmezustand durch einen Er],aR in Gesetzeswilkung , wonach dem supergouverneur und
anderen Behcjrden fast grenzenlose Rechte eingeröumt werden, über'diğ sie ohnehin
schon verfÜgen. MaBnahmen wie das Verbot der kuldischen Sprache, Einsatz von Sonder-einheiten neben der regulören Armee, Bewaffnung der regieİungstİeuen kurdischen St-
ömme, Massaker Unter Zivilisten konnten das kuidische Üolı wğder zum Schweigen brin-gen noch vernichten. Die volksaufstönde in den vergangenen Tagen haben gezeigt, daBdas Volk der Kuıden trotz dem seit 1983 andauerndeİ AJsnahmezİstand für ihr ğelbst-
bestİ-ırımungsrecht kAmnft_ t)em sol] ein Fnrie gesat7t- vıerr_len ! Die neııcn Besı:hliisse er-
möglichen:

* dem Supergouverneur alle Publikationen, die auch auRerhalb seines Tötig keitsbereichserscheinen, zu beschlagnahmen bzw. die Druckereien zU schlieBen, in deien sie ge-
druckt wurden.

* dem Supergouverneur jeden beliebigen Menschen auRerha].b des Ausnahmezustandsgebiets
zu verbannen.

* dem Supergouverneur gewerkschaftliche Aktivitöten wie Streik, Arbeitsniederlegung
zu verbieten.

* der Justizbehöıde die Strafen für Delikte, die im Rahmen der separatistischer Akti-vitöten begangen wulden, um das zweifache zu erhöhen.
* dem supergouverneur alle aus denı Ausnahmezustandsgebiet stammenden Berichte derPresse zu zensieren und die Sendungen der öffenttichen Fernsehanstalt zu überpıüfen.

Gegen keine der obenaufgeführten MaBnahmen darf vor einer gelichtlichen Instanz vor-gegangen werden. Das Verfassung sgericiıt eingeschlossen. Dies betrifft ebenso die Per-sonen, die diese MaRnahmen durchführeı.
Der..unerklörte Krieg gegen das kurdische Volk nimmt neue Dimensionen ein. Der Minis-terpTösident Akbu]-ut eTktörte.am_1O,.4.90 gegenüber. der Tageszeitung Milliyet ''jeg]-icheAktiviteten, die sich gegen die Einheit u;d Gesamtheit değ staates und der Nation richten, werden mit waffen entgegnet". wir wenden uns an sie gegen diese MaBnahmen zu pro-testieren !

DESTEKLEME GİR|ŞİMİ
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UNTERSTUTZUNGSİNİTİAT|VE ZUR LEGAL|SİERUNG DER

VEREİNİGTEN KOMMUNİSTİSCHEN PARTEİ DER rÜnİ<eİ

ül: c/o İüchöarschaf tshaus cos
r'daıı{llein-StraBe 6
85OO Mirnöerg 80

fel. : O911 / 26 04 20

Adressen für protestschrei ben:

Sta ats prii s i dent Turgut 0za]
Bakanliklar - Ankara / Türke,i

M,ini sterprasi dent Y,i ldirim Akbul ut
8akanl,i klar - Ankara / Türkei

Devl et Güven] i k Mahkemesi
Istanbul/Türkei (Für Besikci u. Arslan)

Dev]et Güvenlik Mahkemes,i
Bassavci Nusret Demi ra l
Ankaı^a - Türkei (Für Kutlu u. Sargin)

Yargi tay Baskanligina
Ankara / Türkei (Füı^ Y. Kücük)

Nürnberg 09.04. 1990

Sehr geehrte Damen und Herren,
l i ebe Freundi nnen und Freunde,

in der ietzten Zeit wurden in der Türkei die Repressalien sowohl gegenijbe
kurdi schen Vo] k, wi e auch gegenüber Persönl i chkei ten, l,,lj ssenschafİl ern un
schriften, die sich füı^ die Kurden eingesetzt haben, verscharft. Ebenfal l
ert das anachronistische verbot über die kommunistische paı"tei immer noch

1,1,it sol i dari schen GrüBen

Untersttitzungsi n,iti ati Ve zur
Legal i sierung der Verei ni gten
KP der Tü r ke,i

rd
dz
sd

an

em
ei t-

Die Legaiisieı,ung der kommun-istischen Bewegung und die Anerkennung der Kurden
als eigenstiindiges Volk sind zwei entscheidende Schlijsselfaktoren im Demokrati_
sieı,ungskampf ,in der Türkei. Diese Tatsache ist auch der türkischen Regierung
bewuBt, so daB s,ie mit allen lvlitteln versucht, jeg'J ichen Widerstand geğen anİi-
demokrat,ische prakt-iken und jeden schritt in Richiung Demokratie zu ieinichten.
Anbei erhalten sie ausführl iche Informationsrnaterjalien über Fb'lle, die im lvlo-
ment einen symbolischen charakter haben. An dieser Ste]']e wenden wir uns an S,ie
/Euch, sich mit den Verfolgten und Unterdrückten zu so'l idarisieren und gegen
die MaBnahmen der türkischen Regierung zu protestieren.

Adressen für Sol ,idari tiitsschre,iben:
I smai l Besi kci
Bayrampasa Cezaevi, C B]ok 4.
Istanbul / Türkei

Kogu s

Haydar Kutl u/Ni hat Sargi n
Ankara Merkez Kapa'| i Cezaevi
10 Kogus Ul ucanl arlAnkara / Tijrke.i

yal ci n kücü k
0rtadogu Sitesi 3. Cad. Nr.25
Karakusumiaı^ Köyü - Ankara / Türkei

Tunca Arslan c/o 2000'e Dogru
Basmusahi p Sok. Nr. 16
Ta-]as Han Kat 4 cagaloglu/Istanbul/Tü.

Müslüm yildirim
Bel ediye Baskani , Nusaybjn-Mardin/Tür.

YASALLAşMASı içiıv oısrEKLEME GİRi şirvıiTBKP'NıN

UA llM - )r.Y,..,.,,.

!a-ı"_"1" $n"yı*r..1la
\,ı.,t,tk ?o..laoı
r,kr.-ü

-G_*.,

ll

_lL

bi tte wenden
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o

Sehr geehrte Damen und Herren
liebe Freunde und Freundinnen,

in der letzten Zeit wurden in der Türkei die Repressalien sowoh1
gegenüber dem kurdischen Volk , wie auch gegenüber Persönlichkeiten,
Wissenschaftlern und Zeitschriften, die sich für die Kurden einge-
setzt haben, verschörft. Allein die Ereignisse der vergangenen l.'loche
begeisen diese stark zunehmende Unterdrückung.
Am 12. l{6rz 1990 wurde deı bekannte schriftsteller ismail Beşikç j.

wegen seines Buches "Mu]ti]atera].e Kolonie Kurdistan'' erneut mit dem

Vorwur f separatistischer und prokuıdischer Propaganda verha ftet.
Ebenf a].]s an 12. lrerz l99O wurden in Savur (Kreisstadt der Provinz
t'lardin) lJ kurdische Guerillak6mpFer, die meisten von ihnen stammten
aus Nusaybin (Provinz l.|ardin), getötet.
Am l4. llörz 1990 wurde einer der Toten, Kamuran Dündar, in Nusaybin
begraben. Aus So l idaritğt b]ieben aI]e Gesch6fte geschlossen, die
5chulen ggurden boykottiert und fast 5000 Menschen haben an dem
Begr6bnis teilgenoınmen. Als die Menschen geschlossen vom Friedhof in
die Stadt zurückkamen, versuchten 5icherheitskrğfte, sie auseinan-
derzutreiben, tıoıauFhin die Bevölkerung gemeinsam geklatscht hat
und so ihren protest gewaltJ.os zum Ausdruck brachte. Daıau fh in haben
die Sicherhei tskrö fte ziellos in die Menge qeschossen, wobei v ier
schwer verletzt wurden 1 Şemsettin çiftçi starb auf dem ldeg zur klinik.
Danach wehrte sich die BevöIkerung mit Steinen, v.obei 4 Polizisten
verletzt wurden.
Der Bürgermeister von Nusaybin, Müslüm Yıldırım, 9ab am l5.M6rz 1990
beim BBC und der Zeitschrift '2000'e Doğru' eine te]efonische Eı-
klörung ab, daR die sicherheitskröfte für die vorfölle verantwort]ich
seien und die Lage sehr bedrohlich sei. Er appellierte an alIe, die
Bedrohung sehı ernst zu nehmen und sich mil den Henschen aus Nusaybın
zu soIidarisieren.
Der türkischen Presse se]bst wi rd des Zugang zur Kreisstadt ver-
weigert. Die Presse ist der Au f lassung, daR in Kurdistan eine
" Inti fada" beqonnen habe,
In der gleichen Eoche wuıde Tunca Arslan, der verantwortliche
Redakteur der Zeilschrift ' 2000'e Doğru ' wegen der T i t e ]. g e s c h i c h t e

" Lösung Für das Kurdenproblem'' verhaitet.

O

AUFRUF
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vor kurzer zeit wurde auRerdem der bekannte !{issenschaftler und
schriftste1].er Yalc ın Küçük vom Staatssicherheitsgericht (DGH) in
Malatya zu 4 Jahren und 2 Monaten Freiheitsstra fe verUrteilt. Auch
er wird beschuIdigt, nationale Gef üh].e geschıüecht und separatistische
pıopaganda bet!ieben zu haben. wöhrend einer veranstaltung hatte er
9efordert, daR auch die Kurden das Recht haben soIlen, ihre i.|utter-
spİache zu sprechen. Vier weitere Ank].agen aus öhnlichen Gründen
gegen ihn stehen noch zur Verhandlung an.

rn einer Zeit, in der über die Abschaffung der Art. 141 und I42
Strafgesetzbuch (Einschrönkung des Rechts auf freie HeinungsöuOerung),
die aus deı italienischen Verfassung unter HussoIini übernommen
ııorden waren, diskUtie!t wird, werden Beşikçi und Ars].an weiterhin )deswegen beschuldigtJrd küçük bestraft. 0iese praxis steht im
krassen Widerspruch zur offiziellen Ha].tung der tüfkischen
ihr Rechtssystem dem westeuropeischen MaBstab anpassen zu
Wir sind der Meinung, daB das kurdische Volk einer groBen
gegenübersteht Und die tÜrkische Regierung VersUcht, j ede
AuBerung, jede kritische Stimme ııit 6eıgaIt 2u unterbinden
veıhindeın.

Regierung,
wol1en.

Gefahr
öffentliche
und zu

l{ir wenden uns an alle
Institutionen, sich mit
risieren und gegen die
p!otestieren.

La8t İsnaİI Beşikçi, Tunca Arslan
ilusaybİn nicht al],ein ! ! !

demokıatischen und humanistischen !4enschen und
den Verfolgten und UnteTdrÜckten zu solida-

llaBnahmen der türkischen Regierung zu

)
und Y6lGın KOçük und das Volk aus
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12.o+.1990
Dr. NIHAT SARGIN ve HAYDAR KUTLU

KAPALI MERKEZ CEZAEVr ANKARA

Değerli yoldaşlar.
Ü}kemizde geliştirilneye calışrlan, insan hak ve d.enokrasi nücad.e-
lesinirterör ve kargaşa ile boğnaya çalışan güçlere karş.ı-, göter-
diğiniz tepkinin haklıl:.ğrna inan:-yoruz. Bu anlanda başlatnış o1-
dugunuz açlık grevinizde tün gücümüzle yanını- zda olacağiniz]-, bu
konuda üzeriınize düşen her türlü görevi onuzlayacağİnızı bilnenizi
isterken, buradaki tii.n yoldaşlar]-n ve tün denokratlarin 81cak da-
yanrsnalarını iletiri z.

Aschaffenburg T3KP parti örgütü

CAFER SALMAN

Dunzer str. 15
8750 ASCHAFFENBURGTÜ
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12. 04.90

T.c. BASBAKANLIGINA

ANKARA

Sayin Basbakan Yrldrr:_m Akbulut

Bizler F.A.C'daki Türkiyeli isciler olarak ülkenizdeki gelisneleri
yakından izlenege calısryoruz.
Son yrllarda demokrasi, insan hak ve özgürlükleri konusundaki kısa
ve kesintili gelisneler bizleri unutland]-rlrken i bu gelişnelerin
6niiıü bilinçli olarak tr_karnaya callşanlaT sadece insan hak ve
özgürlüklerini engellemiyorlar aynı zamanda Ülkenizin hak ettiği
yere gelnesini, çağdaş denokratik bir Türkiyenin yaratı-lnasınfİla
enge 11iyo rlar.
Ülkeniz, Türk denokrat ve aydrnlarını_n, Kürt denokrat ve ayd]-nlaı].nıı
Kürt halkının özgürlüklerini tan:-nakla, denokrasi ve özgürlükler
konusunda türo kısıklanalarr kaldırnakla hig bir şey kaybetniyecek-
tir. Aksine layık oldugu yere gelecektir.
Demokrasi insan hak ve özgürlük]_erinin _geliışnesine kendi özgürlük-

lerini,fdda eden Dr. Nihat Sargrn ve Haydar Kutluıun açlr.k grevine
basladıklarrnı basrndan öğrenniş buluıuyoruz. Durunları-nı-n bu nok-
taya getiriJ_mesini, iki seneden bu yana gereksiz tutulmalarını
siddetle protesto ederken, en krsa zananda özgürlüklerine kavuştu-

rulnalarını talep ediyoruz.

Aschaffenburg'dan bir gurup
Türkiyeli isci adına

oAFER SA],I,IAN

Dunzer str. 15
B75o ASCHAFFENBURG
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ze]-ı:in Sa}:alsiz
Erkrather str. 338
4000 DüsSe].dorf 1

Betr.

] 0.04.1990

Das Todesfasten von Nihat sargin und Haydar Kutlu,
Vorsitzender und Generalsekreter der vereinigten
Kornmunistischen Partei der Türkei (TBKP), seit dern
6. Apri} 1990

sehr geei,ıer te

anbei übersenden wir Ihnen die Erklerung von N.sargi-n und
H.kutlu an die öffentlichkeit. !.,ie sie sich erinnern
können, s1nd die beiden Politiker vor 2I/2 Jahren aus den
Exi]. in Ihrer Heimat, in die Türkei. zurückgekehrt und
befinden sich seit dern in Haft.

zlr zeit erlebt die Menschheit grope Uınııilzungen. selbst
nach 29 Jahren İ{af t hat MANDELA seine Freiheit vıieder
er].angt. Es ist sehr zu bedauern, dap in der Türkei, die
Mitqlied der NATo ist, Menschen wegen ihrer poıitischer
Meinung verfoJ,gt, inhaftiert und jahrelang in Haft gehalten
werden .

wir wenden uns an sie ınit der
diesem Fa]1, in den das Leben
gefahrdet sind, zu befassen.

Bitte, sich mitpolitikern höchst
dr i ngenden
der beiden

Proteste für die FreiJ"assung der beiden Politikern und für
Aufhebunq der politischen verbote, können an den
Statsprasident Turgut öza1 und Minis terprösident Yildirim
Akbulut qerichtet werden.

wir bedanken
verbleiben

uns im voraus für Ihre so]_idaritat und

,ni t freund]ichen Grüpen
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Mr. President

|ut t\.

Ad{ıra Gaı.i TEL 5l5c766

ö o4,n, lEd

-rU,<.GUT Ö'r4,,_
T,C,C-,nhuıhos y'qoı

ı

4p6,4 R-,+

/aRKE/

P|ease, do your best to infiuence the
Turkish government for solvingthe pro-
blem of the paragraphs 141-142-,163 Of
ii;: Turkişh pena| ccCe and for settino Ni-
hat Sargın and Haydar Kutlu free.

The two communist leaders are sınce
6 th of April on hunger strike,

Please help them and to democrac yin
Turkey.

7u\ /*'-
i,lı"t {ı /tİ:"

4rı
l.""L.

Lo u"-
L,_,LıI*

F"ü^/

&)r-+
LL.\.q"h

,t tı,^ ! *,_"(./.

TÜ
ST

AV
 

TÜ
RK

İY
E 

SO
SY

AL
 T

AR
İH

 A
RA

ŞT
IR

M
A 

VA
K

FI



TüRKEİ -KOıltTEE DüSSELDORF Erliratherstr.333
4000 Düssel dorf- 1

Ieraı1l?_a83ıo

Sehr geehrte Daıııen und llerren,

im April 1990 hat die türk.Regierung eine "Sonderrege l ung" gegen das kurdisc!ıı
Volk verabsch iedet. D iese "Sonderrege l ung" lhnelt den Gesetzen des Ausnalııe-

zustandes des t2.septembers (19B0).Anhand dieser sonderııassnahmın dlirf cn:

- die Presse zensiert;
- die Bevolkerung umgesiedel t,verbannt;

- die Strafen verdoppelt ııerden.

Auserdem wurden simliche politische Betetigungen der Erlau|ıniss Cer ör'tliclıın
Reg i erungsbehörden unterstel lt.
Der Hi ssenschaftler, i sııa i l Beşikçi,wurde ,ıegen seiner neue Veröffent l i chuıı
üb:r die l(urden zırıı ı*iederholten |iale inhaftiert.
Die beiden PoI itiker,Dr.Sargın und l(utlu,die ca.zweienhalb Jahren von E;İil
zurückkehrten,ıüerden veiterhin im llaft gehalten-

Deshalb ı,ıı"den an 3-t!ai 1990 (vor Tag der 30 - Verhand l ungsterni n çegen liırrn
Dr-Sarçın und |{utlu) vertreter von Pa rte i en,Gewerkscha ften, V3re inen urıd

Parsönlichkeit:n cinen "Offenen $rief" an den Genera l konsu l at- der Tiirke i !ıı
Düsseldorf aush8ndigen, in deıı die Rücknahıne der neuen llassnahnen und di:
Freilassunç von Sargrn und Kutlu gefordert 1.1ird-

llir laden Sia herz!ich zu,n folgenden Presse-termin vor dem Generalkonsıılet
ıin' : an 3 ilai 1990 ıın l1.oo Uhr

vcr d:n türk-Gencralkonsulat,
Cecilien Allee 4'| , 4000 Düsseldorf

lleitere infornaLionen !ı6nnen sie dort erhalten.

i,lit freundl ichen Grüssen,

i .A. Zerrin Sakal s ı z

2-5.1-.:.a

Z - S""ç-,\,ıW

An die Presse, Funk, Fernsehen,
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Herrn
Turgut öıal
Staatsprdıldenten
dğr Ropubük der Türkei

Eurc Exzei]enz,

wir 31nd über die aktuelıeng€hr besorgt.
Ereigniesa und Entwickiungen in d.er Türkei

Wlr.sin_d b€gorgt tiber d,je Sonderına0nahrnen,- die dle D€portation von lngohöİlg"n İ;"x".disehen Volkesfestlegon
- die die preeşqzenaur vorschörfğn- {L"_.İi:^İ:Jt3tröf6n für die unİİrıcııttltzung kurdischırl reln6]-!sl(ğmpf ar Verdoppeln

Wir alnd beıorgt über iten G.ğundheitszu'tand 
-von Herrn Dr. lllhat §orginVorgıtzender der V.r€inigten Koİnmuniğtigchğ; Pa;l'ri a;' rirx.ıiiiipı unaHerrn Haydar Kut]u. ceneraisexroiEr-aŞ-pi.t"i. cl] aj-"ı.,'JJıi-üii"e. 19ş1111:9 +"' '"Lç!. l.LEuç,I fıg] tUH.trı:r6ıJ( berınoan, 

ctlıı şğJ'L çıEim

wir untcrgchlutzÇn dİe Ziele fl6r zlıriiııkfakehrt.n p6]itirch.n Emigrınıon,n§miich dia Aufhebur,. O". Parİğİ"pl.ı.n l]İ,'-İ*z und i63 d.€c$;rojieeetzhı:i,,:hftr. rt i-p rliı Moınfngifrgihoıt' und dia fı.gihoit cltı. iıvliLiıulıuııBet§tigung in der Türkei "e.lİ;a;;,-
Ecwııhİ diı §nnrlarhağnahm.n Alğ ıuğh dığ Aufı.ağhtğrt ğltuı.,g deı Poı.cgraphen|4L,I42 und 163 zeioen uns. 1n r.r6lch6rn 

'ınensch.nre.achtenden 
undundemokraLiğchan Z-ustand =i;iİ İ;' ;;İ"İİİ?j"O"t.

wir 
oford€rn 

Sie ıuf, dle vcrhandçnen Probl€me nlcht g6walt9am 1öğöh u u

Wir ğppel]iren an Sle, Ihr€n Ei,nflu3 gğlt€nd 2u rnach6n,

- dao J€glicho Art- d6ı- iepreeeion un4 deg Etaatllchen Terrorage€len dğ9 kurdışch6 Voük beendet "r.o, 
--

- dag .die Exjstenz un€ Frejhelt c", x"-.?ır"ırcn Volkos anerkanntwird
- dao dle P_rıgroph I4L,\42 und 163 aulgıhoben ırerd,en- ._T."?l. Nihat 6argin und tiaydaİ İİ"fl;"İ;;"r.üg1l,ch frcigolaseen

{vv
lloclıaclıtungsvo l l

N,ı
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An
Herrn Bundespriirldenten
Richard v. W6iz9ütker
Bundeıpr§sidiaiarnt
53 Bonn

Hochachtungsvo11

Eurc Exzellenz,

Dr Nihat Sargin. Vor5j,L.zend_er der VerelnJEİen 691n rni"tİgchen Partei derTilrkai und Havda!. Kutlu, Generalsokretlir-İ,er Partel.--die 
""l{ 

'Zğ'üonot"n
in der Zentralön GeEchlossenen aaİİİns-tİlt İİ,.,, lnl."r" :nhaftiert ıind,bğgannen am 6. Apriı ein Todesfagten,

Sjo kamen zu di666İn Ent6chluo aufgrund cer Verİetzunggn derMenschenrechte und varletzung rocııütıat'ılcher prınzip-ien İn- aer Türkeiund wei] ele weiterhin aut uıİanşerıbarı-İ;1i l"Untorauchungshaft gehalten 
. 
w6rden. lllclı[ 

- 

nur Sargin und Kutlu, 15ugçr6avon Menıchen in der Türkel wnrden ourcıı ais ncc:h rüic "6. ıiitiı,"na"verbot politische Betıitigung gerİchtlich vurtoıgt.
Ich bin UberzBuot. dAB si€ di€ gereçhton Forcerungen von Sargİn undKutiu, dia r,.ır -e je Demokratisi#."s İİ]=;-lverto t J poıı ii""ıJi ıl"latıg,nq ı t . ieıen -eın;"Ht'rİ "rlİ"İ :'ff İSğf.İl,"nw€rden. Ich bitt6 Sje recit Herzlich :nıtıiiiien quf der Ebene höch.t.rGremien der Türkej zu ergraifen

/((.ı u,f#^ !r(
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An

den
in

lıraktionvors itzender der ürünen

lJundestag

Einqeqangen

2 3, APııl 1990

l/r,es-l

Rillndiği gilıi Türkiye ı de dem,.ıkrasiniiı yerleşmesine katkıda
brıI,-ınmak ı düşünce yasağınırı kaldj.rılınası ve kendi partil-erlni
özgi.irce kurmak aınacı ile Türkiye ı ye dörıen TBKP.nln (TUrl<lye
Birleşik Koıniinist Partisi) Genei. IJaşkan:. Dr. Nihat Sargın ve
Cent l Sekreteri l{aydar Kı"ıtlı: jo :ıl,dan beri haİB tııtılkl udurlar.

C iirlijmüZde insan hakl ar]-nln eV l.ense] 1.i 1( kazandliil , tabrıların
ve yısıı}:]arrn parçaJ andrfiı l.ıir c]dnelııde, Tiirl:11,gıcle insanlar
,lLiı,]r (]ezıı ytıs:ısı ı nın 1lı1. ve Uı1'. nıaddc-,,1er,1 gereğ1 dtişıilncelerln-
den dolayı yargr lanrnak tad r rl ar,.

Düşüııce yasağlnın kııldırılrıas:" ve kendileı,in serbest bıı.akıl-
mas1 veya bu yönde resmi açıklanı,ılar gelinceye kadar Dr. Nlhat
sarglİı ve liaydar Kutlu AA!,IK CnJ:jVİNE ba ş 1ad ı 1_ ar.

Biz ;ışağıcla imzalarr bulunan, ülkerıiz1
ve insanlar,]_m]-zl seven iıısanlar olarak
kamıı vijdaıt]_nda ]/eri olmayan ve ülkeqıizi
tılııslar ,ıri::;}nd.ı k.liçiik diişüren bıı madde-
],-.r j :ı 'i'iirk jeza Kanlın' ı..:ndan çıkarllrıası,
Dr. Niha1; -aaI.g:-n ve lJaydar Kııtlı_ıınun d,er-
iıal serbest tıırakılma],arı 1çin girişimle-
riniz1 t..ı]_ep edi yor.uz .

1s]-m Act re s 1mza
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Quittung über Einzahluno
am postschalteı
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],] i!_] J1ü]JE8? EDSP|]ELü! FEIIEİ] 1:|_1 PEl :1.,;iJ. _:r] .']?;.12

AUSWART|GES AMT
lz.: 203-531.EiTUR Bonn, 18. April 199O

Totofon (0228) 17 - 0
ourcfiwahl 17 - 2652lah. 5.] Anlwl.^g.b.n}

Au*ğnE.. Aİnt Fo.tt h l1aE araa|o Bonn 1

Herrn
Kemal Atakan
Auricher Damm ]"8

2103 Hanburg 95

L J

sehr geehrter Herr Atakan,

Ihr an Bundesrninister Genscher gerichtetes schreiben von ı.0. Aprİl
1990, in dem Sie die Verfolgung von Angehörigen der türkischen
Ko:nınunistischen Partei in der Türkei ansprechğn, nöchte ich wie
fo]"gt beantworten:

Die Kommunistische Partei ist in der Türkei nach dort ge]-tendem
strafrecht verboten.

Das Auslııartİge Amt beobachtet die gegen die Angehörigen dieser Par-
tei, u.a. gegen die bej.den Generalsekretğre ı Kutlu und saİgln,
],aufenden verfahren rnit besonderer Aufmerksaniieit und la6t sich von
der Botschaft Ankara kontinuierlich über den sachstand unterrıch-
ten. AuBerdem sind auch diese Verfahren Gegenstand eİnes kritischen
Dia}ogs mit den zustöndigen türkischen stellen, in den wir nit al-
1er Deutlichkeit auf die Einhaltung der }1enschenrechte pochen.

Mit freundlİchen GrüBen
Tn Auftrag

j.]-] ].:r.n:o:j .a 9+'a3
a!...5. js i.1 §r9glro nötn 110@6]0o

,:iR'İ.

t!.t-QLJ- t
(von Mettenheiın) 

-
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5300 Bonn 1

Bundrlhıuı
.im 0ktober l989

Freimut Duve
İlll9llod.r- D.,Jğ.İı.n İuh6.ata9a!

T.l @28 / 16 r1 e
ob İ.ı,l ğa.., ıut^! rn üt|ıİi| a.6
a.ran..ia. İ.uo.n.cıtl9l
tğinrl .ln 

^6.clrl9, 
i|ğtl ıl.t^ü!., ıltil. taı llunğ-h.6,vİnİn9^!ı a^ruİt

L iebe F reunde, dear f ıi.ends, che rs ami s, que r.i dos _amigos!

l{ir sind
not ieren

um9ezo9en. Bitte streichen Sie meine a]te und
Sie meine neue Anschri ft jn Hamburg:

bezogene Post

to Bonn:
courrier

Please, note our new address. t{e moved to;

Nous avons d6m6nagd. Veuı]lez noter ma nouvel le adresse
ö Hamburg ı

Nos hemos mudado de casa. Nues t ra nueva direcci6n es:

llollerstr. 14

D-2OO0 Haıburg 1}
Tet - 40-45 15 O0

Bitte, schicken Sie aber a]]e auf mein }1andat
nach Bonn:
Please, address a]l majl concerninq my ınandate
Je vous prie de blen vou] oi r adre s se r tout ıe
concernant mon manda t ğ Bonn:
Por favor, enviar t odo e] correo ö Bonn:

Freiıut Duve
Bunde sha u s
D-5f00 Bonn
Tel . 0228 -

ıldB

1

1571o9

i,;U rh
Danke ! Thank you ! Mercı ! Gracias!
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B uN DEsP RAsıDlALAılT §yıoBoı{Nl,dan 9
xai8€.-Friedİi(+sğ88. 1 6

Mai 199O

la.: II / ]--L7 58 / 8 4 Telebn: (0228) zD0318
(od.r ob.. Vermitdung 20 m)

Teler adpbnd8853g}
Telet x: 228ı62a_BP.A
Telefaı: (0226) 2oc20o

(Bei ROck ı.gen blro ,rtob.rı)

He rrn
Osman Saka]_siz
MoltkestraI3e 45

410 0 Duisburg

Sehr geehrter Herr Sakalsiz,

Im Auftrag des Herrn Bundesprös identen danke ich Ihnen für die
Überınittıung der beiden Briefe von Frau Yagci (Kutlu) und Frau
Sargin vom 12. April, in derpııS ie den Bundesprös identen auf den
llungerstreik ihrer Ehemanner in der Türkei hinııeisen.

Der Bundesprasident und die Bundesregierung beobachten diese
Entwick].ung mit sorge. zvıat bestehen direkte Einwirkungsmögl ich-
keiten auf Gerichtsverfahren fremder staaten nicht, unsere Bot-
schaft Ankara beobachtet jedoch das Verfahren gegen die beiden
Generalsekretare der koınmuni st i schen partei mit besonderer Auf-
merksamkeit. AuBerden sind auch diese beiden Ealle Gegenstand
eines kritischen Dialoges der Bundesregierung mit den zustandigen
türkischen Stellen, in deın sie nit alter Deutlichkeit auf die
Einhaltung der Menschenrechte pocht .

Mit freundlichen GrüBen

.+/-./.<
Thoınas schmid
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An
soIidaritötsbü ro
Moltke Str. 45

4100 Duisburg '1

FRAKT|ON DER SPD
İM DEUTSCHEN
BUNDESTAG

Arbeitskreis l

Dr. Guntram von Schenck

Fernsprecher (0228) 16 30 55
16 23 80

Die wahl daeser RUfnum me. verm iftelt
den gewünschten Hau5an5(hluR.

Kommt ein AnschluR nıcht zustande,

bitte Nİ. l 6] (Bunderlıausvermittlung)

aolufen,

5300 Bonn - Bu ndeshaus
aen27.4.1990

Betr.:

Bezug:
Hungerstreik von Haydar Kutlu und Nihat Sargin
lhr Schreiben vom 22.4.'l990

Mit freu nd lichen G rü Ben

Sehr geehrte Damen und Herren,

uns sind die anhaltenden Menschenrechtsverletzungen in derTürkei bekannt. Die SPD
hat in der Vergangenheit bei po|itischen Gespröcheİ in Ankara sowohl mit der
Regierungspartei, aber auch mit der Regierung selbst immer wieder darauf ged16ngt,
daBeineStrafrechtsreform(Aufhebungder§§ 141 ,142, 163u.5.)unabdingbarfürden
weiteren Weg der Demokratisieru ng der türkischen Republik sei. Wir wissen, daB nach
wie vor Bürger in der Türkei einzig und allein aufgrund ihrer politischen Überzeugung
angeklagt und verurteilt werden. Deshalb hat die SPD sich mit Nachdruckfür eine -
Amnestçaller politischen Höftlinge in der Türkei eingesetzt. Wir werden auch in Zukunft
in unseren Bemühungen auf Einhaltung der Menschenrechte in der Türkei nicht
nachlassen. Aus diesem Grunde stehen wir auch in stöndigem Kontakt mit dem
Generalsekretör des türkischen Menschenrechtsvereins in An kara.

DieSPD-BundestagsfraktionbedauertdenfreiwilligenEntschluBdesTodesfastensvon
Haydar Kutlu und Nihat 5argin und hofft auf Einsicht der Vera ntwo rtlichen.

ÇrLr^-l-
(Dr. Guntram von Schenck
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:]|

DİE GRÜNEN
lM BUNDESTAG

- Preşsedlonst -
5300 Boon 1 '19.4.90
Bund9shaus

Prtsscntttetlun§ llr. 351 /90

ffiuı{E BıTTEı. BUı|DEs^UssE[rıilI§TER GEıiscl{ER tı1 DİPLoMTlsc}İ ıİ{TERvEt{Tıo{
Fu DıE Huls€RslREılGt{DEıl ıı{ D€R TuRxEı

AnığBIich des besorgn iserregenden Gesundhei tszustandes der t{lrklschen
oPpositİonel ıen sargin und Kutlu, die sich seit 2 }lqçhen in einem
Todesfasten befinden, yandten sich die Fraktionssprecher in der GRUNEN I1,1

BuNDESTAG, lntJc Yolı*r ı.ldB und die 8undestagsabgeordnete der GR0i{EH,
Xırltls t*nsel l,{dB heute mit nachfolgendem Schrei6en an BundesauBenmin i -
ster Genscher:

Fraktionssprecherlnnen DlE GRÜNEN
wlll. HOss
weüı.aqd sçhop9e
cı, A ntle voülrn g l

ııı ıuNoagıAG
5300 Bonn 1

8undesnau9

An den
8unde şo rn i st e f de§ AUsDaft igen
Herın Hans-Dietrich Genşcher
Adenauersllee 99_].01

Telef ax | 6rr-3ı102
5]00. Bonn l

Bonn, den l9. Apr1l l990

Betr,; Todes fasten der Herren Kutlu und Sargin ın der Türkei

Seh r geehrter Herr AuOenminigter,

wğhreııd in fest allen osteuropöischen Staaten die demokrEtische ij ffl-
nung fasant v o ı, a n s c h r e i t e t , befindet sich die Tüıkei aı.ıf dem hleE zu-
ıiick ins tl ıLte]elter. l.Jıe dıe türkıache Regierung mıt 0pposıtıone]len
umgeht, wrrd an den FH1].en des Herrn Dı, NihaL Sargin und Herın
Haydar Kutlu eıemplarrsch deut 1ich. Beıde HeTren srL?en unter Faden_
:.i .,c 1-,ı.ıe" r.§Er4uı?üth"Plç"çFq[T H/ı,E$ıügştf' 

";?uJs".i?l,.;5.3pt 
Po"n- -€|e.cr 192 29, ,! li ij ıd:z ,s, io sa sğ, io s0 sı , reisi: 6 ss 5sd gru€n'a. töbtax 16 49 62 -J-

',/Brar,Mortlich: sibylle Kö9el. Fıanz Stğnner, iP.essğsplecherln]

1t.:. 4.. -r! , ! .

ltt!iil,j lt,..i.,i.!
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1

5eıt 2 lılochen beflnden eich die Herten Sargrn und KutJu !ll ei,ıem

"Todesfa9ten'i. [,lıe iıir aoeben etfahren habcn, i9t der GesundherLszu-

ştand das 64-jHhrıgen Nıhat 5ar9ın besoıçniserre9end, oer Europer6t

ııird eıne gruppe von IretInnen nach Ankara schıcken, um Herrn Sargın

und Herrn Xutlu untersuchen zu 1aaeen,

Im Gfunde geht es bei dem Hun9erstreik um dıe Zules3ı9kelt oppo8ıtio-

ne}l.r PErteien uhd um die 1\1öglichkeit, abüüelchende l'le j,nun9En öllenL-

lich formulieren zu dürten; also um alenentere Grund- und tlenschen-

techtP.

Da s ich die Sıtuetion in der Türke i töglich zusprtztı die He r ren

XutluundSaıginzu5ymbolfi9ı.ırendesHidersteıldg9e9enEinezuttef9t
undemokratische Vetfa83un9 (inabgsondere Artıket 14ı, ı42 und l6,

des tü r k ischen St ra fge se t zbuchea ) genorden sind, drohen in der Türkei

bei deıen Ableben
setzungen.

die schliınmsten und blutiqaten Augein6nder-

Uıt fotdern Sie eı.ıf , elle diplomati8chen
zuschöpfğn um die tüıkrsche Re9ieıung z ı,ı

den F ö I1en Kut lu und Sargin zu bewe9en,

t{ıt fıeundlichen GrüOen

1,1öglichkeıten EU6_

eınem E in ı enken in

gez. KatitaB Hen5sl

Karrtag Hen6Ğl
ı4dB, DIt GRONEN

Al V/r],,*-Ivo

ion
Ant j a
Frgkt

llmer
asprecherın DIE GRUNEN
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Marianne Loose

Darbrookstr.29
444o Rheine, den 22. 4, 9o

ÖTV-Kre i svors tand Srni tg] ied / n.
Gewerkscha f tstags-De legier t5 ftİ
i.n Hamburg 1988

B-Ş78i8vorstandsmitglied

An den
Hauptvorstand der ÖTV
z. HD. Monika Wulf-Mathies
Theodor-Heuss-Str . 2

7ooo stuttgart 1

Betr.: TODESF'ASTEN der Arbeiterparteienführer Dr. Nihat Sargin
und Haydar Kutlu seit dern 6. April 1990 in Ankara/Türkei

Liebe Monika !

Der 11. Gewerkschaftstag der ÖTV beschloB rıit der Annahıne des Antrages 93 aseine Solidaritatserklarung mit den in der Türkei unterdrijckten
demokratischen Gewerkschaften und den inhaftierten politischen Gefangenen.
Der Hauptvorstand wurde aufgefordert, seine nationalen undinternationalen Möglichkeiten einzusetzen, um die sofortige
Absetzung des Prozesses gegen Haydar Kutlu und Dr. Sargin-sowieihre Freilassung zu erwirken.

Monika, diese BeschluBlage ist leider bis heute aktuell und erlangtangesichts des TODESFASTENS beider Politiker höchste Hanaıungsıii3anz.

Zur Geschichte: Kutlu und Sargin kehrten am 16. Novernber 1987 in ihre
Heimat zurück. Damals r.ıurden sie direkt am Flughafen
festgenoıımen, 

_ 
gefoltert , eingesperrt und angekIagt. Artikel

74I ,I42 und 163 des türkischen StrafgesetzUİcnesl dle
das Verbot der Komrnunisten, aber aucİ religiöser Parteien
beinhalten, r.,erden als Begründung für die İnhaftierung
herangezogen. Auch gegen andere zurückgekehrte FunktiÖn5re
der Vereinigten Koınmunistischen Partei der Türkei vurclenmittlerweile Prozesse eröffnet, doch nur Sargin und Kutlusind weiterhin inhaftiert.
Der ProzeB gegen Kutlu und Sargin ı*ird beim staatsicherheits-gericht in Ankara geführt.

Der Vorsitzende der Vereinigten Koınınunisten Partei der Türkei (TBKP)Dr.._Nihat Sargin und der,_Geiera].sekreter Hayrtai-r"ti, u"jii-.J",i-in- itr".Erklörung zum TODESFASTEN:

"Unser TODESFASTEN wird bis zur AufhebunPartei mit gesetzJ.ichen Regelungen der
Entstehung eindeutiger Zeiİhen Jafi.jr od
andauern. "

g des Verbots der Kommunistischen
§§ lal, I42 ıınd, 163 oder bis zur
er/und bis zu unserer FREILASSUNG

Als Grund für ihren EntschluB nennen sie die Lage ihres Landes.
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Erneut werde der Terror heraufbeschworen :

" Irn Osten des Landes ,rird ein inoffizie].ler Krieg geführt. Die kurdische
Frage, das Problem Armee und das Probleın ReJ-igion werden nit Nachdruck
als Tabus behandelt. "

Auch çerde versucht, das Verbot der Kommunistischen Partei aufrechtzuerhalten.

" In clieser Situation betrachten rıir als Marxisten, als rntellektuelle und
Bürger unseres Landes als unsere Aufgabe, unsere Stimrne für die Abschaffung
der Hindernisse von der Dernokratie und für eine die Menschenrechte beachtende,
friedliche Türkei, i.n der die Existenz und Freiheit des kurdischen volkes
anerkannt wird, für eine denokratische, zeitgernöBe Ti.irkei zu erheben. "

Ferner erinnern sie in ihrer Erkldrung zum TODESFASTEN daran, daB sie
freiwillig in ihre Heimat zurückgekehrt sind und inzııischen seit 29 Monaten
inhaftiert sind.
" Wir sind uns bewuBt, daB die Feinde der Demokratie errnutigt werden, wenn
wir unsere Rechte und Freiheiten nicht konsequent verteidigen. Mit dieser
Überzeugung sind wir sicher, daB die dernokratischen Kröfte früher oder
sp5ter erfolgreich sein werden. "

Monika, angesichts dieser aktuellen Situation bitte ich Di-ch und unseren
Hauptvorstand alle erdenklichen Möglichkeiten der EinfluBnahme abzuw5gen,
um rnitzuhelfen, da§, Leben von Kutlu und Sargin zu retten.

Der Hauptvorstand der ÖTV könnte versuchen, über ein Schreiben an die
türkische Regierung und an den türkischen Staatsprasiden ten Turgut Özal
Gespr5che und Verhandlungen der Regierung mit den hunger streikenden Oppo-
sitionsPol i tikern zu erwirken.
Auch eine EinftuBnahrne über die IöD ware hierbei sicherlich hilfreich.

Ich bedanke mich schon iın voraus recht herzlich für Eure Bemühungen I

l{rt s?*i

,:1{"r*

darischen gewerkschaftlichen GrüBen

c
ose

Nachrichtlich an:

die Anwö],te von Kutlu und Sargin in Ankara/Türkei
ÖTV-Kreisverı,ıaltung Rheine
OTV-Bezirksverr+altung NW II Bochurn
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DİE GRUNEN
aa

Kreisverband Niimbeİg
pressezentrale Einheit
oem

[1o1tkestr. 45

41o o Duislru!,g 1

Karl-Bröger-StraBe 32 ; 85@,Nürn' Teleion 0911 / 455984
Geöffnet werktags
14.00 bis 18.00 Uhr

berg 40

2L

Te1 , : 0911/42 Io 32

wie wir erfahren haben befinden
liienschen in Hungerstreik um die
İlVdar Kutlu zu f oı,dern.
ı,ırir, die Griinen, iire i sv erb an ü i,ıijrnberg möchten den Hungerstrrei_
kenden l]ier in c']er. BRD unsere Solidritat rnitteilen. lıIir unter-
stiitzen ihre Forderung nach sofortiger Freiiassung <jer beiden
Politiker, clie in türkischen Gef dngnisseı-i sitzen,
Wir schlie8en uns mit dieser Forderung den internationalen
Apellen aus der gar\zen l.Jelt an und wiinsclren Euch KRaft und
i,l u t .

sich in köln zur zeit nehrere
!'.ellasSlıng Von ]f !,. ;,Iihat Sa:,gin

ğlğc-o. Q(-.(-r.,,*
Barbara Hoff rnann
(für den Kreisvorstand tIürnberg)
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tffi
BAYERISCHER LANDTAG
ABGEORDNETER
flA|-S - GÜNTHER scHRAMi\,I

Hans-Günthe. schraınm , Elre,rseenraBe o , 850i' Nürİbc.g _']0

pressezentrale einheit
bem
Unity presS centre
Moltl(estr. 45
410 0 Duisburg 1

Nlaximilianeum
80l)i] München 85

TeIeli)n (1}89) 1l 26,731

Ebenseestra8e 6
85(X] Nürnberg 30

Rüİol
KeBlerplatz l9
8500 NnrnbeIg 20

Telefon (0911) 556841

|\lürnbcr,3 , 19 .04 . _1.990

Liebe FreundInnen,

Die berechtigten Anliegen von Nihat Sargin und Haydar Kutlu
sowie der Kurden fanden schon immer meine vol1e Unterstützung.
Desha lb beteilige ich mich an der Fastenaktion vom 20.- 24.4.90 h ier
und hoffe mit aflen Fastenden am Kölner Dom einen Beitrag f ür
Demokratie, Frieden und Gerechtig keit in der Türkei leisten zu

können.

|J(
Hans-G nther schramm

Mit friedfichen GrüRen
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lt !l.üY.u..dııJo ..Au.l|ndl.di. Mltborc.. ln H....n"
Lünd.n.t .0. 12 . 62!a Xorh.ınr (T.unu.)

Betr. : Unbefristeter Hungerstreik von
Haydar Kutlu in der zentralen

nit freundlichen GrüBen

sargin und Eerrn
in Abkara

sargin und HerIn

Herrn Ni hat
Haftanstalt

sehr geehrter HeII Bundesprasident !

An 15. NovenbeI 1987 get}örte ich zu der GruPPe, die den Vorsitzenden
und den GeneIalsekretar der Vereinigten Kommunistischen Partei der Tür=
kei. die Herren Nihat sargin und Haydal Kutlu, bei İhrer Rückkehİ aus
ihren 1angjahrigen westeuropaischen Exil in die Türkei begleitete.
ICh Du8te !0it ansehen, wie die beiden Politiker gleich nach verlassen
des Flugzeuges auf deü Flughafen in Ankara festgenommen und İn eineD
Polizeiauto abtransportiert wurden.
seit diesem Tage - deuı 15. Novembe! lgal - sind sie bis heute ununter=
brochen ohne urteil in Eaft.
zlr zeLt Dachen sich viele Menschen groBe Sorgen um Herrn sargin und
Heİrn Kutlu.
Beid,e befinden sich seit dem 6. ApIi1 1990 in der zentralen Haftanstalt
in Ankara in einem unbefristeten Hungerstreik.
Mit d,ieseE Hungerstreik proteğtieren sie gegen die fortgesetzte massive
Verletzung der Menschenrechte in der Türkei und gegen die Fortdauer ih='rer eigenen Gefangenschaft, Sie nöchten erreichen, da8 sie und die vie=
len anderen politischen Gefangenen İn der Türkei als freie Menschen in
ihren Eeimatland 1eben und politisch arbeiten können.
Da die grro6e Gefahr besteht, daB der Hungerstreik für sie einen töalli=
chen Ausgang ninrnt, bitte İch sie eindrİnglich darum, all İhren Einflu8
aıahingehend geltend zu machen, da8 die türkische Regierung enaılich die
EreiIassung aus der Haft für llerrn sargin und Herrn Kutlu veranla8t.
Ich habe einen gro8en Respekt und eine gro8e Verehrung für die beiaıen
Manner, die roit höchstem Einsatz für die verwirklichung der Menschen=
rechte und der Demokratj.e in ihrem Land eintreten.
Ich bitte sie noch einma1 Sehr um Ihre Hilfe für Herrn
kutlu und verbleibe

"(ıi{ınır"l"Jt
(Detlef Lüderwaldt, Pf aIrer)

l N lTlATlVAU S S C H U S S G...itı.t rohı.r: Gııdı|iıııd|ıı
D.$.l Lodı.ııHt

,rAUSLANDlSCHE MlTBURGER Fıng.t.o..? undrı.tıO.t2

ıN tıEssEN" İljİ'?l,'İ?*,.,., r#,fİl?İJ,tJiİ
24.4.199o

Eerrn
Bundesprasident Dr. RichaId von weizsacker

Bundespresİdialant

5300 Bonn
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İNİTİAT|VAUSSCHUSS
,,AUSLAN DİSCHE MİTBU ROER
ıN HEssEN"

G..d!ıft rohr.rl
D.ü.l Löd.ıİ.ıdı
Rlng.t.ıoı a?
6012 D..ı.ldl
T.l.ron (06lqıl 8a745

24.4.I990

G.ıdıafuıtrll.I

Auswertiges Ant

5300 aonn

Betr. ! unbefrj-steter Eungerstreik Von
Haydar Kutlu in der zentralen

Herrn Nihat
Haftanstalt

Sargin und Herrn
in Ankara

sehr geehrter Herr BundeSau8enninister Genscher!

An 15. November 1987 gehörte ich zu der Gruppe, die den Vorsitzenden
und den Genera]-sekretar der vereinigten Kommunistischen Partei der Tür=
kei, die Herren Nihat sargin und Haydar Kutlu, bei ihrer Rückkehr aus
ihren 1angjahrigen ı"resteu!opaischen Exi1 in die Türkei begteitete.
Ich rnu8te mit ansehen, wie die beideı poıitiker gleich nach verlassen
des Flugzeuges auf den F.lughafen in Ankara festgenoDmen und in einem
Polizeiauto abtransPortiert vrurden.
seit diesen Tage - dem t5. November 1987 - sind sie bis heute ununter=
bİochen ohne Urteil in Haft.
zlr zeLt machen sich viele Menschen gro8e sorgen um Herrn saİgin und
Eerrn Kut Iu.
Beide befinden sich seit dem 6. Apri1 1990 in der zentralen Haftanstatt
in Ankara in eineE unbefIisteten Hungerstreik.
Mit dieseıo Hungerstreik proteğtieren sie gegen die fortgesetzte nassive
ver]-etzung der Menschenrechte in der Türkei und gegen die Fortdauer ih=
rer eigenen Gefangenschaft. sie Döchten erreichen, aıa8 sie und die vıe=
]-en andelen Politischen Gefangenen in der Türkei alS freie Menschen in
ihren Heinatland leben und potitisch axbeiten können.
Da die gro8e Gefahr besteht, daB der Hungerstreik für sie einen tödtl=
chen Ausgang niIo.t, bitte ich sie eindringlich darum, a1l Ihren Einflu8
dahingehend geltend zu İnachen, daB die tüıkische Regierung entllich für
Eerrn sargin und [lerrn Kutlu d,ie Fleilassung aus der Haft veranla8t.
Ich habe einen groBen Respekt und eine gro8e verehrung für die beiden
Manner, d,ie Eit höchsteD Einsatz für aıie VerwirkIichung der Menschen=rechte und der Demokratıe in ihrem Land. eintreten.
Ich bitte sie ıoch einmal sehr un Ihre Hilfe für Herrn sargin und 8eİrnkutıu und veıbleibe

!ıi t freund],ichen Grü8en

Z".l**"lat
(Detlef Lüderwa].dt, Pfarrer)

Lı^d.n.u.o. !2
6238 Hoıh.h (T.gnu.)

T.l.ron (06ı gıı 65 t3

lnıtl.uv.!..dtu0 .. uııandl.dı. Mllbor9.r la H....,t"
L|.d...ır.0. 12 . Gİı Xolhah 0.ğ.u.)

Eerrn
Bundesau8enroinister Bans Dietrj.ch Genscher
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Dğtıef Lüaıe!ııa ldt , Pfarrer

Hochacht_ungavoll

fuJırı*"lJ,t

5o? 2 Dretelch, den 2üı..ı.l990
Rlng9tr.47
BundearePubıık Deutschıand

Errrc Dtzellenz,

Ich bin über dic aktuollcn E.eigrıiggc ıııd Entwicklungen ın dcr Tilrkci s.lır
bcaorgt.

lch bin b€aorgt übcr dio Sondaroa3rıal,ıınoıı.
- dio üa Deportatlon von Angchörigcn dcı kurdlıchcn Volkcı

faatlcgen
- dlc die pregsczgnsur vcrcchlirtcn
- üc die Haltgtrafen İur dic unto$chtutzurıg kı,ırdİ€chGr

ltcihaitskiinpf cr vcrdoppeln

Ioh bln besorgt über dcn Gesundheitazııstand von Hcrrn §ihAt Sargin
Vorsitzender 6er Vereinigtan Koınnunistigchen Partai der Türkei(TBKP) und
H6rrn Haydar Kutlu, Generateekretiir der Partei, üe gjch goit dom 6. Aprü
1990 iın unbefrirteten Hungeratreü bofindon.

Ich unterachtützo dic Ziele der zıırtickgckchrten poütJıoh6n Eııigrantcn.
nömlich dio Aufhebung dcr Paragırıphen 141. 142 und 163 d€!
Strafgesotzbuches. dii üe MeinÜgifrolheit und die Freiheit der politiıchen
Ectiitigurıg in der Ti.irkei verbietan.

sowohl die §onderma0natı.nen als auch üc AufrachtorhaltunE dcr paragırcphan
L4L,I42 und 163 zeigen uns, in rrolchom morıachenvorachtendsn und
undenokratischen zırstand gich lhr land befindet.

Ich fordore 9ie au!, die vorhandenen kobleıoe nicht gowğlt€aıo ltb€n zu
Yİoııcn.

lbıırıı
Trırcııt t}zal
§-ree--tcprligidcnt€n
d.r nep,ıblik d€r Ttlrk i

Ioh appellira an Sie. Ihren Einflu9 gcltend zu machen.

- da9 jegDche Art der Repression und des ataatlichen T€rrorc
g6gcn daa kurdiach€ Volk beendet vıird,

- dao dio Existenz, Freiheit und dag s€ıbEtbostinİnungsr€cht dog
kurdischen volkea anerkannt wjrd

- da9 die Pragraph L4L,|42 und 163 aufgohob€n ııcrden
- da9 Nihat Sargin und Haydar Kutlu unverzüglich freigelasaen

werden.

(Detlef Lüderwaldt, Pfarrer)
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An die Abgeordneten im Dt. Bundestag

G. Baum, - Frau A. Beer,
R. Bindig, - Herr Catenhusen,
F. Duve, - Frau M. Ganseforth,
Dr. H. Hamin Brücher,

- Herr
- Herr
- Herr
- FraU
- Frau
- FraU
- Herr
- Herr

C. Hense] , -
D. Luuk, - He
staatsminister
0. Sch ı^e i ner

u Hcffınann (Soltaıı),
Dr. Poh lme i er,
hafer (AA),

Ko nlrıırd 7erian :

sv.r w0llıng
Merlostr. 16, 5000 Köln 1, Tel. 731705
nelnhard Hocıcr
Rochu§str. 385, 5000 Köln 30, Tel. 5914 99

Ma.ku. Elchart
İel.0228/677139
Hrn3werne, odendahl
re|- 022'l /383264
ln9rld Yllm!ı
Tel 0201/684945

Fra
rr

e^

Akl zeichen

aktuelle politische situation in der Türkei
Dr. ilihat Sargin und Haydar Kutlu

- Hungerstreiks der politischen Gefangenen

Sehr geehrte Damen und Herren,

die jüngsten Ereignisse in der Türkei geben erneut An]aR zu der Befürchtung, daB dort
erheb]iche Eingriffe in die Grund- und irlenschenrechte zu erwarten sind.
Vor einigen Tagen beschloR die Recierurl.J i.jer Republik Türkei vıeil;reichend

oie Grurır,ırechte auf freie l4e i nung s autJeruiıg und Ber i ch iersta ttung ü,\,i rdeı er
schrönken. Au3erdem wurde angekündigt, daR Angehörige der Mindeiheit der K
Landesteile deportiert werden können. Zu Ihrer weiteren information ]iegt
Frankfunter Rundschau vom 11. April 90 bei.
Die angesprochenen MaRnahmen geföhrden die Bemühunqen der..leniqen krafte in dedie sich für die Herstellung normaler demokratischei oreınğung6n und dib Einha

Menschenrechte einsetzen. Besonders aber treffen die von dğr İürkischen Regier
schlossenen Restriktionen die iın Lande ıebenden kurden. l,,lir sind der Meinung,
Türkei stabile demokratische verhaltnisse nur dann geschaffen wenden können, !ü
kurdischen Minderheit politische und kulturelle Rec[te gewöhrt werden.

e l,,]

heL
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ein

aRnahmen, di e
]iciı ein-
en in andere
Artikel der
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i rd i n der Tüı^-
r gefordert.
bei, auch die

n Mög l i chke i ten

ung
daB
enn

g
b
i
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SelbstverstandIich gilt dies auch für die anderen in der Türkei lebenden Minderheiten.

,]m Zusammenhang der Vertıeigerung von Menschenrechten steht auch der Hungerstreik der bei-
den Politischen Gefangenen Dr. Nihat Sargin ( Vorsitzender der Vereinigt6n Kommunistischen
Partei der Tüü^kei, TBKP) und Haydar Kutlu (Generalsekretör dieser Partöi). Die beiden in
Ankara Inhaftierten, die im Novembeı" 'l987 fı^eiwillig aus dem EXi] in die Tüı"kei zurück_
kehrten und dort in Haft genommen wurden, setzen sİch mit ihrem unbefristeten Hunger-streik für die Abschaffung.der Paragraphen 141 , 142 ünd 163 des türkischen Strafgeİetz-
!r.hgrı, für die Zulassung ihrer Parİei, die Rechte der Kurden und ihre ıntlassunğ--İjİ
der Haft ein.
Die genannten paragraphen enthaIten Ges i nn ungstatbestande. Ihre Aufhebun
kei von internationalen Gremien und Menscheniechtsvereinigungen imrner wi
Zu Ihrer Information legen wir übersetzungen dieser Stı^afİec İt sbest i mmun
Erklarung der beiden Gefangenen zu ihnem Hungerstreik.
l,.lir bitten Sie nachdı.ücklich, sich mit allen Ihnen zur Verfügung stehe

dafür e i nz u setzen ,

gw
ede
9en

nde

aR die 8eschrankungen der Menschenrechte, welche die türkische
egierung in den letzten Tagen beschlossen hat, aufgehoben werden,

-u
R

Postgirokonto Kö|n, Kto: svea wülfin9- sondorkonto Nr. 3440 ı6-50l (BLz 37010050)

Demokratisches Türkei - Forum

Ihl zoichon lhle Nachriaht vom Det,m 19.04. ,l 990
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FRANI(FuRT A M. 10. Apıil (hoİ/Reu-
t€r/AFP). _Die tiirkiscb€ R;gie;uıg hat
SoDderma3nabmen zuı Be€;di8un; des
Aüstandes von Angehöıigen d-eı İuıdi-
6chen Mindeİbeit besch]osseıL Anstift€r
deı untuhen iE südosteo iönnt€n nun
in.lnd€.e LaDdesteiıe deportiert welden,
teilte staats@iniste. Meb_Eet Yazar ,İlL
Zudem wiü ban Scbfitte gegen Pııblika-
tioneh untemebloeD" deİ€D Beİicht€ die
A.LtioD deİ sicbeİbeitskİİifta be€ilbech-
tigen tönnteD_

Dje Nac}ıİichteD8genhıt -Anatoıien
İoeldete, da.6 a-E vergaDgenen wocbeDeD-
de 2ı kurdiscbe separatisl,ea von tiiİki-

,"/ scheD so]daten erscbossen uıd t5 weit€-
re verl€tzt wordeb sind. Dies bezeicbnete
die AcqltuT als den 

"8röBten sc ar
gegen die kuİdiscben Rebelleo in dğr
Regioa.

Mit we|cheD Ma3ıahıcea gePen die
ifu ngen _uad ?aitschriften voİgjgangen

ıperden soıt eıL]öıte deı Minisi€; ni;ht
zu den voD Yazaİ genEMteD Be§chıüsseİl
gehört aucb €ine verdoppeıuDP deİ Hart-
6tİafe fiiİ die UDteİstiitzuns- oder das
ve.steckeb kudisc}er Rebellin aü zchı
Jahre.

. Kommunisten lh Hıı,Egeırtıeltü
Nüat saİgiD, Vorsiüendet deİ veİci-

nı8t€D KoEbuni§tischeD Partei der Tiıİ-
}ei (l'BKP) und Hayda. Kutlıı. G€aerol-
6_ekİetiıİ gqr TBKP_ §ind ah 6. April in
d€n unbeİristeteD Hunge§beiİ, fetİ€t D"
Djes t ilteD öe beiden Mğnıeı io eineo
öffentlicheE Brief mit- sie §eieİt voİ €ini-

Kurden dürfen deportiert werden
Ankara will Aufstınd mit ,Sonderma8nahmen* unterdrücken

gen Jahren fr€iwillig in die fiirkei zu-
rückgekehrt und nunmehr seİt 29 MoDa-
tea we8eİ| ihıeı l\ıitsliedschaft in der
KoEEunistischen P8rtei in}aftierL .Da.fiiİ giit e5 üb€.hauPt keine iııristische
Grundlage", hei8t es in dem Brief; üel-
mehİ sei ihİe Gefangenschsft poıitisch
ıDotiüerl zahlıeiche kommunisĞn seien
İm Gefdıgnis, ıebten im Exil odeı in der
ıl1egalitjit

lhreh Hungerstıeik ıı;ollen die beideo
kommı.ınisten erst beenden. s,enn das
tesetzlich gerege|t€ verbot de. KP aüge-
bobeb ist odef di€ l-egalisierung der Piı-
tei zuEiDdest in greiJbaİe Niihe rückt
saİgiE und Kutlu §etzen sich fiif eiDe
İriedliüe liisung der miliüitischeo uıd
religiöseD hobleİae ihres Landes €iil. Die
.aDachİonistischen MaBnğhmeD des kaı-
ten xİieges" mii8ten auJgegeb€n und die
},uİdische İ'ıage dürle nicht lenser als
Tabu behandelt .t eıden. Die TBKF sieht
es als ihr€ Aügab€, die Tüİkei zu €ineE
deEıo}İatiscben, dje Menschenrecbte
acht€nden staat zu bacher\ der _die Exi-
§tenz und Freiheit des kuıdischen volkes
anerkennt".

f72 ıyv|^vlq, R AvL,l ı JuIa 
^

an. flprII,,19q6
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:,,, F)resse:Eentrcr le einheit

ıınİtlr irress centre
MOLTKESTR. 45, 41O0 DUlSBUEG 1, TELEFON: 49 203 34O395, TELEFAX; 49 2q3 3392 29 (BRD)
6 STOKE NEWlNGTON ROAD, LONDON M16 7XN, TELEPHONE l?AX; 44 1 923 1982 ( UK )
BüRo ADlMLAR, DoNAU sTR,1 o4, 1 BERLlN 44, TELEFoN:49 3o 687 65 54, FAx:49 3o 6876019

ERKLARUNG AN DlE ÖrreıııLıcHxrır
Von

NIHAT SARGlN ( Vorsitzender der Vereinigten Kommunistischen Partei
der Türkei TBKP) und
(Generalsekretör der Vereiniglen Kommu nistischen Partei
der Türkei TBKP)

HAYDAR KUTLU

lt

Wlr treten ab heute in den unbefristeten Hungersıreik, ins Todesfasten. Mit unserer Akıion
woilen wir auf ciie heraufbesc hwörencjen Geiahren gegen die Demokraıasierung aufzeigen und un-
sere Aufgabe,die Offentlichk eit davor zu warnen,verwirklichen. unser Todesfasten wird bis zur
Auİhebung des Verbots auİ der Kommunistischen Parıeı mıt ge§etzlichen Regelungen der
Paragraphen 141,142 und 163 oder bıs zur Entstehung eındeutiger zeichen daİür oder/und
bis zur unseren Freilassung,in der wir bessere Voraussetzungen für ünseren Kampf haben
werden,andauern.

Die Gründe İür unseren Entschluss sind der Zustand unseres Landes und die Bedingungen,in
dem wir uns beiinden.

ln einer Zeit,wo die Welt sich erstmals nicht durch den Krieg,sondern in Frieden umgestal-
tet,wird in der Türkei versucht,die Hofinungen für die Lösung der elementaren Probleme auf der
Grundlage der Menschenrechte,auf dem friedlichen und demokratischen Wege, zu schwöchen.

Weil man gegen die Mauern der Verboıe und der Tabus nicht mit konsequenter Ent-
schlossenheit vorgehen kann,Versuchen diejenigen,die die Lösung der Probleme des Landes im-
mer noch in den anachronistischen Massnahmen des kaiten Krieges,in den mil[arischen und poli-
zeilichen Massnahmen und in der traditionellen Politik der Unterdrückung und des Schweigens
sehen,den Forıschritt zu verhindern.

Man versucht erneut den Terror herauızubeschwören. lm osten des Landes wird ein ino{fi_
zieller Krieg geführt. Die kurdische Frage,das Problem "Armee" und das Problem "Religion" wer_
den mit Nachdruck als Tabus behandelt. Auch in der Frage der Legalisierung der Kommunisti_
schen parıe! ı/ersucht man das verbot aurrechtzuerhalten,obuJoh! es nach dem Anschein nach in
dieser Frage Fortschritte gib1. Die Regirung verliert allmehlich ihren Einl|uss auf die politischen En,t-
wicklungen und Versucht,das Volk mit leeren Versprechungen aufzuhalten.

ln dieser situation beırachten wir als Marxisten,als ıntellekİuelle und Bürger dieses Lan-
des als unsere Aurgabe,unsere stimme für die Abschatİung deİ Hirdernisse vor der Demok-
ratie in kürzester Zeit und für eine die Menschenrechte beachtende,iriedliche,laizistische
Türkei,in der die Existenz und Freihelt des kurdischen volkes anerkannt wird,lür eine de-
mokratische,mit einem wort İür eıne zeitgemğssige Türkei zu erheben.

Wir rufen alle dazu auj,mit einer neuen Herangehensweise den Gedanken zu sterken,dass
die Lösungen der Probleme nur auf der Basis des Dialogs und der Toleranz gefunden und die pro-
bleme nur durch İriedliche und demokratische Wege gelöst werden können. Wir wünschen,dass
unser Todesfasıen in diesem Sinne als eine Warnung aurgelasst wird.

obwohl sich bei der Lösung der Frage der Paragraphen 141 ,142 und 163,die zugleich eine
Hindernis für die Abschaffung aller anderen gesellschaftlichen Tabus sind,bei allen Parteien inner-
ha|b und ausserhalb des parlements und in der Öfientlichkeit ein breiter konsens entwicke|t
hat;obwohl immer wider in zahlreichen öffentlichen podiumsdiskussionen,wissensschattlichen
Versammlungen,in den Artikeln und Berichten und Volksbeİragungen der Presse man eindeulig
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peter schütt
(Schri f tste l ler)
Eppendorfer Landstı". lo2
D 2ooo Hamburg 2o

An den Mi nsterpras i denten
der Türkei, Herrn Turgut özal

Sehıı geehrter Herr MInisterprasident Özal:
seit z,,eieinhalb Jahren befinden sich die Reprasentanten der kommunisti-
schen Bewegung Ihres Landes, Haydar Kutlu und Nihat Sargin, in Haft. Beİ-de sind vor nunmehr drei llochen in einen fristlosen Hungerstreik getreten,
um Ihre Frei l assung und die Aufhebung der undemokrat i schen Gesetze zu er-zwingen, aufgrund derer sie festgehalten ürerden.
Ich fordere sie auf, die ııiderrechtlıch festgehaltenen politiker unverzüg-lich freizulassen und den lleg zur wiederzulassung ihrer partei und zum po-tischen pluralismus zu ebnen- In einer zeit, in der die meisten kommunis-
tischen parteien;endlich von den pnaktiken und den Theorien des stalinis-mus Abschied nehınen und sich zu den prinzipien der Demokratie und der Men-schenrechte bekennen, mutet das venhalten der Türkei wie ein Relikt ausder schlimmsten zeit des kalten krieges an. ,*öhrend Ihre kommunistischent{achbarlönder, die sowj etun i on, Bulgarien undRumön i en, die Di ktaturen ab_schütteln, greifen sie zu diktatorischen Methoden der vefolgung und unter-drückung Andersdenkender.

Umgestaltung, der Demokrati sierung und des Hu-
ke i nen Bogen machen.

Ihren Bekenntn i ssen zu
Zei -
undzu den R6geln der Demokratie und lassen Sie Kutlu

Hoc hac htungs vo l l

Hamburg, den 26.4.9o

Die politik der friedl ichen
man i smus darf um die Türkei
chen ! Machen sie ernst mit

setzen sie darum ein
den Menschenrechten
und Sarg i n frei !
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W re inigwng D emo krati s ch er Jwri s tinnen und Juris ten
in der Bwndesrepwblik Dewtschland wnd Berlin (West) e. V

Die VDJ it eine Sektion del Association Intematioıale des Jurites Dano.rate, (A.I.J.D.) niı siız ilr Brürrel
Dle A.L]-D. it eine uelü,eiıe Orgaıisation mit Konı!İ,İ;;İ;:{L!;' Raı fir V4ıİbafi und Soziales bei der

(

An die
pressezentrale
Ei nheit
MoltkeStra0e 45

{l00 Duisburg 1 6000 Frankfurt, 20, April 1990

Betr.: Hungerstrcik von Nihat Sargin u. Haydar Kutlu

Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Freunde,

in vorbezeichneter Angelegenheit tcilen wir Ihncn rnit, dao unser
Kollege, Herr Rechtsanwalt Christian Rahn, Crenon 11, 2000 Haınburg 11,
aın 4. Mai 1990 als Pro zelJbeobachter der VDJ am Proze[J gegen Kutlu
und Sargin in Ankara teilnehmen wird.

Ealls Sie sich mit Herrn KolJ_egen Rahn vor seincr Abreise j-n Verbind-
dung setzen möchten, crreichen Sie ihn unter der Telefonnuınmer O{O/
37 30 99 o. 36 65 55.

Mit freundlichcın Gru0

Joachim schwamınh
Bunde svors i t zender der VDJ

_ _ .Sekte.ıaiat: R 4 + Noıar toachin Sclıannnbom (Vorsitzendeı der Vereiniguııg), R.4in + Noıain Dr. lJrsula Baher 1ıe llı,ı.
Vo6itzende), R.4 Dr. Karl-Heinz Ml;lich (Byndesıehretaı), R 4 + Sıeueıberater eertrard Morıudt ( Bunleıkasıieıeıt_ RA 'ıVo,\hano Bpız.

Ri.hı.l |Vinltied Künpel, Geıııerkscbafixehreıaftnnen Eleonord ouo, Maria ıyittgen üıj Maryiı zepl ProJ Dr. Nornai'PaZch,
ıııiss. Mitarb. Beate Schıh, Prof. Dr. Geüa Stuby, M + Noıar Hetnuı Tanıen,'Min'İİ"e fuoll""brrg

Im ueiteren Vorstaıd: Vorı. RioLG a- D. Dr. Heiız Dıx, RA + Notat Dr. b. c. Heiıricb Haınoıeı, ProJ Dr. Maıfed Hiız,
RechtsreJ Dietet Hımnel, RiOLG Dr. Helmıt Kramer, Jıstitiat Dr. Haıs-Albeıt Leınaıtz, RAin Urıaİi MZnle, Dr. br. b.c. Hİıı

Mettenr, Iurtitiar Dı. Heıner Woltet

Bundersekfttaiat: Iüfgenrplatz 
'8 

. D-4ooo D rreldof 1 . TeleJon (0211) 398262'
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